
henblatt für
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerftr. 8, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
flörung uſw. erliſcht eder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.
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Gemeinde

für Amts un

Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Rebklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.
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Sonnabend, den 19. Dezember 1931. 34. Jahrg.
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Der Angelpunkt der Wirtſchaftskriſe.
England gegen halbe Maßnahmen

Eine eingehende Jnhaltsangabe der engliſchen Note
über die Tribhute und kurzfriſtigen Verpflichtungen, die
der franzöſiſchen Regierung übermittelt worden war, wird
von beſonders unterrichteter franzöſiſcher Sette gegeben.
Jhr zufolge legt die Note die allgemeinen Grundſätze
für die kommenden Verhandlungen dar. Einzel-
heiten ſollen dem Sachverſtändigenausſchuß in Baſel

überlaſſen werden. Die Note gibt eine Eberſicht über die
Auswirkungen der Tribute und Kriegsſchulden, die als
hauptſächlichſte Urſache der Wirtſchaftskriſe bezeichnet
werden. Jhre völlige Beſeitigung oder doch Milderung
ſei das wirkſamſte und ſchnellſte Mittel zur Behebung der
Kriſe. Die Lage Deutſchlands ſei der Angelpunkt
der Kriſe. Mit den bekannten Gründen wird dann
ausgeführt, warum es Deutſchland ermöglicht werden
müſſe, ſeine kurzfriſtigen Verpflichtungen zu erfüllen. Da
bei wird der Wiggin-Layton-Bericht eingehend zitiert.

Bei der Erörterung der wirtſchaftlichen Lage Deutſch
lands erklärt die engliſche Regierung, Frankreich müſſe
berückſichtigen, daß Deutſchland während der letzten Jahre
von England am Leben erhalten und ſo in die Lage ver
ſetzt wurde, die Tribute hauptſächlich aus engliſchen An
leihen zu bezahlen, während gleichzeitig die engliſche
Politik der offenen Tür eine günſtige deutſche Handels

r alſo einen großen
bar England erhalten.

r ſlt, daß die Fragen der Kriegs
ſchulden und Tribute dringend ſeien, daß eine klare und

endgültige Regelung erreicht werden müſſe und daß
zeitweilige und halbe Maßnahmen nichtin Frage kämen. Der Ton der Note iſt durchaus
freundſchaftlich. Die engliſche Note wird in der Pariſer
Preſſe als erſter Schritt zu der erhofften Verſtändigung
mit England über eine befriedigende Löſung der finan
ziellen Fragen bezeichnet. Jm übrigen deckt ſich der Jn
halt mit den aus London darüber verbreiteten Berichten.
Die Note iſt den Sachverſtändigen des franzöſiſchen
Finarrz miniſteriums zur eingehenden Prüfung zugeleitet
worden.

Muß es zur Regierungskonferenz
kommen?

Der Endkampf im BJZ.-Ausſchuß.
Die Berichte, die die beiden Unterausſchüſſe für

Statiſtik und für den deutſchen Reichshaushalt der Voll
verſammlung des Sonderausſchuſſes in Baſel erſtattet
haben, laſſen erkennen, daß es unmöglich iſt, entſprechend
dem Wunſch Frankreichs die ganze Prüfung der Lage
Deutſchlands und der Geldkriſe mit einem kurzen
Bericht abzutun und alles andere in den verſchiedenen
Anhängen zu dem Gutachten zu verſtecken. Die Berichte
über die Verſchuldung, den Reichs haushalt
und die deutſche Reichsbahn bilden einen integrieren
den Beſtandteil des Gutachtens, und, um eine ausführ-

liche Darlegung dieſer Fragenbereiche, zu dem noch die
Reichsbank gehört, kommt der Sonderausſchuß nicht
herum. Dies entſpricht auch der engliſchen Auf
faſſung und der der Neutralen. Das Tatſachen
material ſpricht eine deutliche Sprache.

Aus dem ganzen jetzt ſchon vorliegenden Material,
das die Hauptteile des Gutaächtens bildet, geht mit Deut
lichkeit hervor, daß auch auf der kommenden Regierungs
konferenz die Streitfrage faſt ausſchließlich zwiſchen
Deutſchland und Frankreich auszutragen ſein
wird, beſonders da Amerika ſchon hat erklären laſſen,
es werde nur als Beobachter auftreten. Eine einfache
Erklärung der verſchiedenen an den Tributen be
teiligten Regierungen aber könnte auf Grund der unpar
teiiſchen Unterſuchüngen des Sonderausſchuſſes gerade in
der heutigen Zeit der notwendigen Erſparniſſe den Rieſen
apparat einer ſolchen Konferenz überflüſſig machen.

S SAmerika ſtreicht keine Gchulden.
Das Hoover-Moratorium angenommen.

Der Ausſchuß des Repräſentanten
HooverMoratorium angenommen und zu

s der Politik

pflichtungen auswärtiger Länder an die Vereinigten
Staaten irgendwie geſtrichen vder herabgeſetzt werden.

In dieſer Entſchließung darf nichts als Anzeichen
einer gegenteiligen Politik gedeutet oder als Ausdruck
dafür aufgefaßt werden, daß man zu irgendeiner Zeit
einen Wechſel dieſer Politik in wohlwollende Erwägung
ziehen würde.

Das Ergebnis von Baſel.
Unterbrechung der Dributzahlungen,aber Wiederaufnahme der ungeſchützten

Zahlungen nach einiger Zeit.
Das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen des

e e kann man etwa wie folgt zuſammen
faſſen:

Der Sonderausſchuß hat feſtgeſtellt, daß es mehr als
fraglich ſei, ob aus dem deutſchen Reichshaushalt die
Tributzahlungen bei der Unlösbarkeit der Arbeitsloſen
frage herausgewirtſchaftet werden können.

Aus der Deutſchen Reichsbahn hingegen ſei das
möglich, vorausgeſetzt, daß die wirtſchaftliche Konjunk
tur wieder aufwärts geht. Damit iſt auch die Richtung,
die das Gutachten nehmen wird, gewieſen.

Der Sonderausſchuß wird, wenn er das ausſprechen
ſollte, ſich für eine einſtweilige Unterbrechung
der Tributzahlungen einſetzen, nicht aber für eine

gänzliche StreichungFrankreich erhält durch Jnausſichtſtellung der Mög-
lichkeit einer Wiederaufnahme der ungeſchützten Zahlungen
alſo eine gewiſſe Genugtuung.

Jm Redaktionsausſchuß ſpielt ſich jetzt der Endkampf
um die oben geſchilderte Formulierung ab. Da der Bericht
des Sonderausſchuſſes auch der Tributbank als Treu
händer zu übergeben iſt, ſo ſind gegenwärtig Verhand
lungen im Gange, zu dieſem Zweck eine

Sonderſitzung des Verwaltungsrats zu Anfang
Januar

einzuberufen. Der Verwaltungsrat wird u. a. auch von
ſich aus den Regierungen eine beſondere Erklärung zu
dem Gutachten des Sonderausſchuſſes abgeben.

Deutſchland auf der Abrüſtungskonferenz.
Auf der bevorſtehenden Abrüſtungskonferenz wird

Deutſchland durch den Reichskanzler Dr. Brüning und
des Reichswehrminiſter Dr. Gröner vertreten ſein. Den
Reichskanzler wird der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes, Dr. von Bülow, begleiten. Bei Abweſenheit
der Kabinettsmitglieder wird der Botſchafter Dr.
Nadolny die Delegation führen. Zu ſeinem ſtändigen
Vertreter iſt der Botſchafter Graf Walcezeck beſtimmt.

Nadolny wurde ſchon immer genannt, wenn es galt, wich
tige deutſche Auslandspoſten zu beſetzen. Seinerzeit ſollte er,
als Brockdorſſ- Rantzau ſtarb, deſſen Nachfolger als Botſchafter
in Moskau werden. Später nannte man ihn als Staats
ſekretär im Auswärtigen Amt an Stelle von Schubert. Selbſt
als Außenminiſter kam er gelegentlich in Frage Diplomat
von Beruf, war er ſeinerzeit der erſte Staatsſekretär Eberts.
Später wurde er deutſcher Geſandter in Stockholm und dann
deutſcher Botſchafter in Jſtanbul. Nadolny gilt als einer der
arbeitsfreudigſten und fähigſten Diplomaten, die Deutſchland
zurzeit hat. Seine Ernennung wird allgemein begrüßt wer
den, beſonders, da er parteipolitiſch nie hervorgekreten und
nach keiner Richtung gebunden iſt.

Die Berliner Stillhalteverhandlungen.
Gründung einer Treuhand geſellſchaft.

Die Berliner Stillhalteverhandlungen nehmen einen
nicht ungünſtigen Verlauf. Sie ſteuern auf ein Kom
prom iß zwiſchen dem bekannnten Vorſchlag Franquis
und dem von Geheimrat Schmitz zu. Die Entſcheidung
dürfte ſchon in allernächſter Zeit fallen

Man kann alſo wohl damit rechnen, daß eine Treu-
hand geſellſchaft gegründet wird, der die Gläu
biger ihre Forderungen übertragen werden.

Die deutſchen Schuldner werden dann innerhalb
von zehn Jahren ihre Schulden bei dieſer Treuhand-
geſellſchaft in gleichen Jahresraten tilgen, während die
Gläubiger von der Treuhandgeſellſchaft Bonds erhalten
ſollen, die ſie wiederum bei den Banken ihres Landes
diskontieren können, um in den Beſitz von Bargeld zu
kommen.

Ausgenommen von dieſer Regelung ſollen jedoch die
Rembourskredite werden.

Die deutſchfranzöſiſche
Wirtſchaſtskommiſſion.

Das Ergebnis der erſten Berliner Tagung.
Die Unterkommiſſion der deutſch-franzöſiſchen Wirt

ſchaftskommiſſion hat ihre Arbeiten abgeſchloſſen. Der
Ausſchuß lIa, der ſich mit den

allgemeinen Handelsbeziehungen
zu befaſſen hat, erörterte die Möglichkeit einer gemein
ſamen Stellungnahme der beiden Regierungen zu den im
Januar in Genf zu behandelnden Wirtſchaftsfragen. Hier
zu erſcheine ein weiterer Ausbau der privaten in
duſtriellen Vereinbarungen und ein Abſchluß
bilateraler Staatsverträge beſonders geeignet.

Anſchließend fand eine eingehende Ausſprache über
die in beiden Ländern beſtehenden wirtſchaftlichen Schwie
rigkeiten ſtatt. Man war einig darüber, daß die hiermit
zuſammenhängenden Probleme im Geiſte gegen
ſeitigen Verſtändniſſes und mit dem Beſtreben
einer möglichſt weitgehenden wirtſchaftlichen Zuſammen
arbeit auch weiterhin beobachtet und ſtudiert werden ſollen.

Der Unterausſchuß Ib, der ſich mit der Frage der
privaten Jnduſtrievereinbarungen

zu befaſſen hat, hat eingehend geprüſt, auf welchen Wirt
ſchaftsgebieten bereits internationale Kartelle beſtehen.
Es kann angenommen werden, daß es alsbald zum Ab
ſchluß neuer gemeinſamer deutſch franzöſiſcher Wirtſchaft.
vereinbarungen kommen werde. Man war ſich einig dar
über, daß der Beitritt zu derartigen Vereinbarungen in
jedem Falle den betreffenden Jnduſtrien dritter Länder
offengehalten werden ſolle und daß deren Anſchluß ſehr
erwünſcht ſei.

Nebenher fanden Einzelbeſprechungen der landwirt-
ſchaftlichen Sachverſtändigen der Kommiſſion ſtatt, die
dahin übereinkamen, derartige gemeinſame Erörterungen
über die ſchwebenden Probleme der Landwirtſchaft in Zu
kunft laufen d zu veranſtalten.

Die deutſchen und die franzöſiſchen Sachverſtändigen
werden bis zur nächſten Verſammlung der Unterkommiſ
ſion, die von den beiderſeitigen Generalſekretariaten ein
berufen werden wird, in dauernder Verbindung bleiben.

e c E.Jm Zeichen des Zollkrieges.
Dritte engliſche Notzollverordnung.

Die dritte Notzollverordnung wurde auf Grund des
Dumpingabwehrgeſetzes herausgegeben, die eine Reihe
weiterer Waren, darunter verſchiedene Textilartikel,
mit einem Zoll von 50 Prozent belegt.

Laval über die franzöſiſchen Zölle.
Auf einem Feſteſſen des ſranzöſiſchen Einzelhandels

verbandes in Paris nahm Miniſterpräſident La val
das Wort. Er führte u. a. aus, die Sicherheit und Kredit
fähigkeit Frankreich begünſtige den Zuftrom ausländiſcher
Waren und bedrohe das Gleichgewicht des Jnlands
marktes.

Um den Markt zu ſchützen, habe ſich die Regierung zu
neuen wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen entſchließen
müſſen, da die Zollbeſtimmungen nicht mehr
ausreichend erſchienen

Das Kontingentierungsſyſtem treffe das Ubel in der
Wurzel und zwinge alle Länder, ihre Erzeugung dem
Verbrauch anzupaſſen. Jm Auslande ſeien Proteſte gegen
die Anwendung des Syſtems laut geworden. Doch ſtelle
es für Frankreich eine, wenngleich vorübergehende,
Not wendigkeit dar. Schon jetzt könne man die
günſtigen Auswirkungen dieſer Politik wahrnehmen, da
die Einfuhr ſeit Erlaß der Beſtimmungen zurückgegangen
ſei, während die franzöſiſche Ausfuhr anwachſe.

Aufhebung des italieniſch-franzöſiſchen
Handelsvertrages.

Auf Wunſch der franzöſiſchen Regierung haben
Frankreich und Jtalien beſchloſſen, den Handels ver
frag vom November 1925 aufzuheben. Die
beiden Regierungen beabſichtigen, noch vor Ablauf des
Handelsvertrages ein neues Abkommen abzuſchließen.
Neue Verhandlungen ſollen ſofort aufgenommen werden.

Das franzöſiſche Flottenneubauprogramm von der Kainmer
angenommen.

Paris. Die Kammer nahm das Geſetz über das Flotten-
neubauprogramm für 1932 an. Die Regierung

de ermächtigt, vier Kreuzer zweiter Klaſſe, einen Torpedo
dotszerſtörer, ein Torpedoboot und ein Kanonenboot auf Kiel

zu legen.

S



Macdonald über die engliſche Zollpolitik.
Macdonald äußerte ſich über die engliſche Zollpolitik.

England, ſo erklärte er, ſei durch das Ausland zur Ein
führung der Zölle gezwungen worden, denn die
ausländkſche Konkurrenz ſei durch die Politik der ſtagat
lichen Ausfuhrprämien und zZuſchüſſe ſowie durch die
Herabdrückung der Löhne unerträglich geworden. Das
engliſche Kabinett ſei bei der Erörterung der Zollfrage
vollkommen einig geweſen.

Die preußiſche Notverordnung
Die abſchließende Sitzung des preußiſchen Kabinetts

zur preußiſchen Notverordnung iſt beendet. Uber die
Beſchlüſſe wird ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt. Die
Verordnung wird bis zum Mittwoch veröffentlicht
werden. Für Montag iſt eine Preſſebeſprechung bei
Finanzminiſter Dr. Klepper in Ausſicht genommen
worden.

Genkung der Elektrizitätstarife.
Verhandlungen des Reichskommiſſars Gördeler.

Der Reichskommiſſar für Preis überwachung,
Dr. Gördeler, verhandelte mit den Vertretern der öffent
lichen und privaten Elektrizitätswerke über die Frage der
Tarifſenkung. Bei den Beſprechungen zeigte ſich all
gemein die Bereitwilligkeit, alle jetzt eintretenden Erſpar
niſſe im Rahmen des wirtſchaftlich und finanziell Ver
tretbaren dem letzten Konſumenten zugute zu
bringen. Die weiteren Maßnahmen ſollen ſich nach
den beſonderen örtlichen Verhältniſſen richten; ſie werden
von dem Reichskommiſſar überwacht werden.

Stellvertretender Preiskommiſſar:
Oberbürgermeiſter SchröderSchneidemühl.

Amtlich wird mitgeteilt: „Der Reichskommiſſar für
Preisüberwachung, Dr. Gördeler, hat Oberbürger-meiſter Schröder Schneidemühl gebeten, ihn bei der
Durchführung der ihm übertragenen Aufgaben zu unter
ſtützen. Oberbürgermeiſter Schröder hat ſich im Ein
verſtändnis mit den ſtädtiſchen Körperſchaften und mit Zu
ſtimmung des Oberpräſidenten der Provinz Grenzmark
PoſenWeſtpreußen bereit erklärt, dieſem Wunſche zuentſprechen, ſoweit und ſolange die Pflichten ſeines Haupt

amtes ihm dies ermöglichen
Oberbürgermeiſter Schröder hat ſein Amt als ſtell

vertretender Preisſenkungskommiſſar in Berlin bereits
angetreten. Er wird grundſätzlich drei Tage der Woche in
Schneidemühl und vier Tage in Berlin arbeiten. Die
Leitung der Geſchäfte in Schneidemühl behält Oberbürger
meiſter Schröder nach wie vor in der Hand.

Verordnung über Preisbezeichnungen.
Der Reichskommiſſar Dr. Gördeler hat die an

gekündigte Verordnung über die Verpflichtung,
Waren mit Preisbezeichnung zu verſehen,

ausgegeben. Es wird beſtimmt, daß mit Gültigkeit vom
Januar 1932 für Brot, Kleingebäck, Fleiſch und Fleiſchwaren aller Art ſowie für das Friſeurgewerbe in den Ge

ſchäftsräumen gut ſichtbare Preistafeln ausgehängt wer
den müſſen.

Bei Brot und Kleingebäck ſowie bei Friſchfleiſch iſt
außer dem Preis auch ſtets das Gewicht anzugeben. Die
Verordnung gilt ſowohl für den Verkauf in Läden, wie
auch für den Verkauf auf dem Wochenmarkt, in der Markt
halle und im Straßenhandel.

Die oberſten Landesbehörden ſollen die Polizei
behörden anweiſen, die Befolgung der erlaſſenen Vor
ſchriften durch polizeiliche Verfügung anzuordnen. Ferner
ſollen die oberſten Landesbehörden dem Preiskommiſſar
Nachricht geben, wenn infolge hartnäckiger und böswilliger
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften in dieſer Ver
ordnung die Schließung von Betri von Betrieben angezeigt erſcheint.

Keine Tarifſenkung bei bei der Reichspoſt?

Der Verwaltungsrat der Reichspoſt wird über die
Auswirkungen der vierten Notverordnung auf die Deutſche
Reichspoſt beraten. Dieſe Sitzung iſt inſofern für die
Hffentlichkeit von großem Jntereſſe, als in ihr feſtgeſtellt
werden ſoll, ob die aus der Notverordnung gemachten Ein
ſparungen, die etwa 120 Millionen Mark be-
tragen, für eine Senkung der Poſtgebühren Verwen-dung finden können. Das Kabinett ſteht bis jetzt auf dem
Standpunkt, daß die Einſparungen abgeliefert werden
müſſen. Sollte das Kabinett endgültig auf der Abliefe
rung der 120 Millionen Mark beſtehen, dann wird vor-
ausſichtlich die Reichspoſt keine finanziellen
Mittel haben, um die Tarifſenkung durchzuführen.

Antlicher Teil.
Friſeurhandwerk am m 3. Weihnachtsfeiertag.

Auf Grund des S 105 e RGO. ordne ich hiermit
folgendes an:

Der Betrieb des Friſeurhandwerks und die Beſchäfligung
von Arbeitern (Gehilfen, Geſellen und Lehrlingen) in dieſem
Gewerbe wird am 3. Weihnachtsfeiertag ds. Js., Sonntag,
den 27. Dezember 1931, ausnahmsweiſe von 8—11 Ahr
vormittags geſtattet.

Die Beſtimmungen meiner Anordnung vom 24. No-
vember 1925 I e 3907/25 (Reg. Amtsblatt 1925
Stück 48) über den Betrieb dieſes Gewerbes am erſten
Feiertag bleiben unberührt.

Merſeburg, den 5. Dezember 1931.
Der Regierungspräſident.

Jn Vertretung gez. Corneel.

Veröffentlicht:
Torgau, den 11. Dezember 1931.

Der Landrat. Wehr.
Veröffentlicht. Annaburg, den 19 Dezember 1931.

Der Amts-Vorſteher als Ortspolizeibehörde.

Lokales und Provinzielles,
Mißbrauch der Erwerbsloſenfürſorge. Es wird

uns geſchrieben: Eine Gerichtsoerhandlung, die unlängſt in
Eſſen ſtattfand, warf ein grelles Licht auf die derzeitigen
Zuſtände in der Arbeitsloſenverſicherung. Vor dem Straf
richter hatte ſich hier ein Mann zu verantworten, der es
fertig gebracht hatte, in acht verſchiedenen Städten Erwerbs
loſenünterſtützung zu beziehen. Dieſes „Einkommen“, das er
ſich aus Düſſeldorf, Duisburg, Eſſen, Herne, Gelſenkirchen,
Frankfurt, Hanau und Offenbach verſchaffte, ſchätzte der
Staatsanwalt auf zirka 800 RM. monatklich! Der Angeklagte
führte zu ſeiner Entſchuldigung aus, daß ihm dieſer Mißbrauch
der Arbeitsloſenverſicherung durch die unzureichende Nach-
prüfung der Papiere möglich geworden iſt. Aehnlich ge
lagerte Fälle gehören, wie wir erfahren, vor den Gerichten
des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks durchaus nicht zu
den Selktenheiten. Es iſt daher dringend erforderlich, die für
die Nachprüfung verantwortlichen Stellen und Behörden, zu
größerer Sorgſamkeit anzuhalten. Da nur die Fälle, die
aufgedeckt werden, zur Aburteilung kommen, was meiſtens
nur durch einen Zufall möglich ſein wird wie z. B. in
dem hier geſchilderten Fall durch auffällige Geldausgaben
des Wohlfahrtsſchwindlers iſt die Frage berechtigt, um
wieviel die Allgemeinheit durch diejenigen geſchädigt wird,
die man nie erwiſcht.

Wechſel im Königin-Luiſe-Bund. Die verdienſtvolle
Leiterin des Königin-Luiſe-Bundes, Frau Marie Netz-Halle,
vollendete am 14. Dezember ihr 70. Lebensjahr. Frau
Retz gedenkt nun mit Rückſicht auf ihr hohes Alter im
kommenden Frühjahr von der Leitung des Bundes zurück
zutreteten, um dieſe in die Hände der jetzigen Landesver
bandsführerin von Brandenburg-Grenzmark, Freifrau von
Hadeln, zu legen. Mit vollem Recht darf Frau Netz den
Aufbau des KöniginLuiſe-Bundes ihr Lebenswerk nennen,
und mit Stolz und Befriedigung darf ſie zurückblicken auf
die 81/2 Jahre, die ſeit der Gründung des Bundes ver
gangen ſind. Das ſtetige Wachstum des von Anfang an
von Frau Netz geführten Bundes, ſein ſchönes Heim mit
der vorbildlichen Jugendherberge auf der Burg Wettin, dem
uralten Stammſchloß der Sachſenkönige hoch über den Ufern
der Saale, das Erholungsheim in Wernigerode zeugen ebenſo
von dem alle belebenden Geiſte wie von dem Organiſations
talent einer Führerin, die es wie ſelten eine Frau verſteht,
getragen von dem Vertrauen ihrer Gefolgſchaft, die ſchwere
Aufgabe der Mitarbeit am Neubau Deutſchlands zu er
füllen. Man wird mit Hochachtung auf die Frau blicken,
deren Mut und unbeugſamer Wille es fertig brachten, inner
halb weniger Jahre mehr als 100000 Frauen zu begeiſtern
und zu opferfreudigen Trägerinnen einer Jdee zu machen;
ſie an die eine Pflicht zu binden, Dienſt zu tun an ihrer
Volksgemeinſchaft.

Weihnachtsdienſt beim hieſigen Poſtamt. Am
Sonntag, den 20. Dezember werden in der Zeit von 8 bis
13 Ahr und von 162 bis 18 Ahr Pakete und Päckchen
angenommen und auch weiter befördert. Die am Vormittag
eingehenden Pakete und Päckchen werden den Empfängern
wie werktags zugeſtellt. Am 24. Dezember (Weihnachtsheilig
abend) ſind die Schalter für Annahme von Einzahlungen
und Paketen von 15 Ahr ab geſchloſſen. An beiden Weih
nachtsfeiertagen ſind die Schalter wie an Sonntagen ge
öffnet. Die Zuſtellung der Poſtſendungen am 1. Feiertag
umfaßt auch Pakete und Päckchen. Am 2. Feiertag ruht
die Zuſtellung ganz.

Annaburg. Auf der 8. großen Kaninchen undModenpelgſchau des Kreisverbandes Liebenwerda- Torgau

erhielten folgende Züchter von hier Preiſe: Winzer einen
1. Preis auf Franzöſiſche Silber; O. Jeſchke einen Ehren
preis auf Blaue Wiener, 2 Ehrenpreiſe und drei 1. Preiſe
auf Weiße Wiener; K. Wülknitz einen 1. Preis auf Weiße
Wiener; P. Gläßner zwei 3. Preiſe und eine lobende An
erkennung auf Haſen; H. Riedel einen 1. Preis und zwei
3. Preiſe auf Marburger Feh; O. Teßmann einen 3. Preis
auf Schwarze Kleinſilber, O. Böhme einen Pokal, einen
1. und zwei 2. Preiſe auf Schwarzloh ſowie eine lobende
Anerkennung auf Weiße Angora; E. Däumichen einen
2. Preis auf Schwarzloh.

Annaburg. Vor der Meiſterprüfungskommiſſion in
Halle (Saale) beſtand der Sohn des Töpfermeiſters Clemens
Reckziegel mit dem Prädikat „gut“ ſeine Meiſterprüfung im
Ofenſetzerhandwerk.

Herzberg (am Harz.) Den 91. Geburtstag konnte in
ſeinem jetzigen Wohnort Herzberg a. H. der älteſte Schwim
mer Deutſchlands, Franz Rößner, feiern. Roch am 2. Aug.
d. J. erhielt er bei einem Schau und Werbeſchwimmfeſt in
Oſterode eine Ehrenurkunde.

Torgau. (Wieder eine Verhaftung). Die Ermittlungen
der Torgauer Polizei in der Waffenfundangelegenheit gehen
weiter. Den ganzen Tag über waren auch am Mittwoch
die Beamten damit beſchäftigt, eingehende Hausſuchungen
vorzunehmen. Es konnten wieder Waffen und Munition
beſchlagnahmt werden. Jn dem Zuſammenhang wurde auch
eine neue Verhaftung vorgenommen, ſo daß ſich jetzt ins
geſamt neun Perſonen in Haft befinden. Auch im Kreiſe
Torgau werden die Nachforſchungen fortgeſetzt.

Torgau. (Eine rückfällige Diebin). Die ſchon mehr
fach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Frau Anna W. aus
Annaburg ſtand geſtern wiederum unter der Anklage des
Diebſtahls in drei Fällen vor dem Torgauer Schöffengericht.
Es handelte ſich um den Diebſtahl einer Zinkbadewanne,
mehrerer Rollen Dachpappe und eines Herrenfahrrades,
Während als erwieſen gelten konnte, daß die Angeklagte die
Badewanne entwendet hatte, konnte in den beiden anderen
Fällen ihr die Tat nicht klar nachgewieſen werden. Die An
geklagte wurde wegen Diebſtahls im Rückfalle zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt. Jhr wegen Hehlerei mit
angeklagter Sohn mußte freigeſprochen werden.

Melpitz, 17. Dezbr. An den Folgen eines Anfalles
ſtarb im Torgauer Krankenhaus der Auszügler Karl Koch.
Kurz nach ſeinem 80. Geburtstage begab ſich der alte Mann
zu den Regulierungsarbeiten am Schwarzen Graben, weil er
gern ſehen wollte, wie eine Eiche, die ſo alt war wie er
ſelbſt, umgelegt wurde. Der Stamm ſiel ſo unglücklich, daß
er K. den Fuß zerſchmetterte. An den Komplikationen, die
ſich dann ergaben, iſt der Greis nunmehr geſtorben.

Hirſchfeld. (Ein Förſter ein Opfer ſeines Dienſteifers)
Am Sonnabend wurden bei Strauch drei Wilderer vom
Revierförſter Wilhelm Sandkühler auf friſcher Tat ertappt.
Während zwei die Flucht ergriffen gelang es dem Förſter,
den dritten einen gewiſſen N. aus Gröditz, feſtzunehmen.
Auf dem Transport nach Strauch ſchwang ſich der Wildieb
plötzlich auf ſein Fahrrad und entkam, Bei der weiteren,
mit großem Nachdruck betriebenen Verfolgung traf infolge
der ſtarken Aufregung den 45jährigen Revierförſter ein
Herzſchlag. Sandkühler wurde von einem Geſchirrführer
des Rittergutes Strauch, auf ſeine Hilferufe hin, ſterbend
aufgenommen. Der Polizei gelang es, alle drei Wilderer
feſtzuſtellen und den anfangs rätſelhaften Zuſammenhang zu
klären. Der alſo auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben ge
kommene Revierförſter Sandkühler war in weiten Kreiſen,
vor allem bei den Sudetendeutſchen, bekannt und geſchätzt.

Ruhla. Hier vollbrachten einige Wohlfahrtsunter-
ſtützungsempfänger das AUnglaubliche, das Eſſen in der
Volksküche zu verderben. Sie wurden ausgeſchloſſen. Aber
hoffentlich erhalten ſie noch einen ordentlichen Denkzettel.

Geithain. Auf der Dorfſtraße in Flößberg wurde
ein 26 Jahre alter Mann in halberfrorenen Zuſtande auf-
gefünden und ins Krankenhaus überführt. Der Mann
hatte 7 Monate in einem Waldlager in einem Fichtendickicht
gehauſt, nachdem er arbeits- und wohnungslos wurde.

Halle, 14. Dez. (Der Raubüberfall in der Dübener
Heide.) Der Raubüberfall in der Dübener Heide beſchäftigte
am Montag das Halleſche Schöffengericht, Der Angeklagte
Arbeiter Guſtav Jngber aus Radis, hatte am 17. Oktober
dieſes Jahres in der Dübener Heide die Frau eines Bitter
felder Spediteurs überfallen und von ihr unter ſchweren
Miß handlungen die Herausgabe ihres Geldes verlangt.
Auch ſchleppte er die Frau in eine Schonung, wo er ſie
knebelte, jedoch von ſeinem Opfer abließ, als ſich nicht mehr
ſicher glaubte. Die Anklage lautete auf ſchweren Raub,
Notzucht und Körperverletzung. Das Gericht erkannte auf
eine Gefängnisſtrafe von 3 Jahren. Da der Angeklagte
auf die Einlegung eines Rechtsmittels verzichtetet, hat das
Urteil Rechtskraft erlangt.

Perleberg. 200 Jahre alte Dorfwirtſchaft zwangs
verſteigert. Jn Groß-Linde wurde eine Gaſtwirtſchaft, die
bereits 200 Jahre alt iſt und ſeit Anbeginn ſich im Beſitz
einer Familie befand, zwangsverſteigert. Das Wirtſchafts
gebäude, das noch gut erhalten iſt, ergab zuſammen mit
116 Morgen Land 19900 RM. Wenn man et Gebäude S
als vollkoramen wertlos in Abzug brinMorgen Land den lächerlichen Pelr von

Die Stadt Philadelphia iſt zum erſtenmal ſeit f
zig Jahren in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. 25000
ſtädtiſche Angeſtellte ſind noch ohne Dezembergehalt, das
nicht rechtzeitig bereitgeſtellt werden konnte.

„Du kannſt ſagen, was du willſt“, erklärte Karl aus
Ploſſig, „es hat ſich immer gelohnt beim Einkauf von Herren
und Knabenkleidung zu Ernſt Sitte nach Torgau zu fahren.
Für Weihnachtsgeſchenke aller Art kenne ich keine beſſere
Einkaufsquelle

Kirchliche Nachrichten.
Am 4. Advents- Sonntag

Annaburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Vorm. 2 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche. Sonnabend abend von 7 Uhr ab Beicht

e Sonntag früh 8 Uhr: Gottesdienſt.
e MarktKalender.

Krammarkt in Prettin.22. Dezbr.

eben n
Miele Beagaeee

s noch rechtzeitig vor Weih-
pachten durchgeführt worden.
Cassen ie sich in clen Jachge-
schäften die neuen günstigen

nennen und clie neue
sten Aloclelle eigen

Auf Wunsch Zahlungserleſchferdng-

Mielewerke G. Güterslon Westf.
Ober 2000 Werksangehörige.
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Nachruf.
Am 17. Dezember 1931 verſtarb

unſer langjähriger VereinskameradHer Frieclrioh Dehmann

im 65. Lebensjahre. SDer Verein wird ihm ein bleibendes Ge- Mit dieſen zeitgemäßen Angeboten bieten wir Jhnen
denken bewahren die Gelegenheit, die ſchönſten Weihnachtsgeſchenke

J ür wenig Geld einzukaufen!Annaburger LandwehrVerein. t rDie Beerdigung findet Sonntag den 20. De Ein Ausnahme- Angebot in
zember, 15 Uhr ſtatt. Antreten Uhr im

en g Bettwäſche, Tiſchwäſche und Leibwäſche
LinonGarnitur mit 2 Kiſſen Tiſchtücher in Damaſt, 140/170,

Kalender für 1932. e beſtickt u Hohlſaum extra ſchwer 3,95 M.
Bettücher, 150)(220, guter z oTorgauer Kreis-Kalender her 9 Tiſchtücher in Seiden 160/160,

Bergmanns Haus u. Familien -Kalender
Wachenhuſens Jlluſtriert. Haus und Fa

milien-Kalender

ſind unſere ſtets friſch geröſteten

Reinheit eGeſchmack Af J
Ergiebigkeit

Pfd. 50, 60, 70, 80, 90, 100, 10
Bitte probieren Sie! Eigene Kaffee-Röſterei!

5 Proz. Rabatt!
J. Kählig's Nachfolger,

Jnh. Martha Müller, Mühlenſtr. 10

3 Schlager!Dowlas m. Hohlſaum 2,95 M. damaſt prima Qual. 50 M.
BarchentBettücher, extra ſchwere

Qualität, ſehr mollig, 2,20 1g. Tafeltuch in Damaſt, 140/240,
weiß gebleicht 3,50 M. prima Qualität. 5,50 M.

Einzelne Kopfkiſſen, bunt 80/80 Handtücher, 50/100 lang,
genäht, m. Knöpfe Stck. O. 85 M. prima Qualität. 0,50 M.

Paradekiſſen mit reicher Stickerei
Garnierung u. Hohlſ. 1,75 M,

Tiſchtücher in Leinen, 130/200, Nachthemden und Nachtjacken
prima Qualität 2,95 M. in eleganter Aufmachung

Cin beſonders hilliges Weihnachts Angebot in

Hultaninen, Cocosraspel, Damen- u. Herren-Mäntel
ff. Kaiſer Kuszugsmehl Zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ſinden Sie

und ſämtliche Zackzutaten die eleganteſten Mäntel i. den letzten Modeſchönheiten

7 Pfd. eMahztaffee nur 80 Pf.
Kakao

Pfd. Tafel

d
S

J

t Margarine
„„Sultani nur 85 Pf. d

o
J

J

J

l

S

Köhlers Deutſcher Kalender
Köhlers Kolonial-Kalender
Paynes Jlluſtrierter Familien-Kalender
ſind vorrätig.

Herm. Steinbeiß, WBapierhandlg.

Zum Weihnachtsfeſt
empfehle:

Hüße und bittere Mandeln,

Damen Hemden in all. Preislagen

Citrone

Pfd. Mandeln

4 Roſinen 8fl. 100 gr Voll nur De Pf.
milchſchokolade

empfiehlt
Jdirma Th. Schunhe Uachfolg. J

Verkaufe
Kanarienvögel Preisabbau von 10

weiß grün Pianos
und gelb,7 fſt. Hohl u. Harmoniums

D. Kuüorrſtamm, WlIügel

hen elektr. KIaviere
25 Gute Qualität! Billige PreiſePaul Gläßner. Hoher Barzahlungsrabatt!

Auf Wunſch bequeme Teil
zahlungen! z

Gebrauchte Jnſtrumente wer
den in Zahlung genommen.

Katalog gratis.
Billige gebr. Jnſtrumente

ſtändig am Lager.

Haſelnüſſe und Walnüſſe
än allen Preislagen.

Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter!

Fa. Th. Schunke Nachfolger.

Damit Sie nicht erſt die Jnventur-Ausverkäufe ab
warten brauchen, habe ich die Preiſe ſchon jetzt ſo
herabgeſetzt, daß ſich jeder eine Weihnachtsfreude
damit bereiten kann
W Beſichtigen Sie bitte ohne Kaufzwang!

Gebe bis zum Weihnachts Feſt, den 24. Dezember:

dop pelte Rabattmarken!Rackiadio g.Mende 98 N. stätt 143,50 Mk.

S 129,15 Mk.f alle anderen Racdiowaren
pparate durch Notverordnung Ernst Peschke
10 Proz. Rabatt Das Haus der guten Oualitäten!

i i i iſt mei äft 9eö Köhler, Piano- undWilhelm Waisch. An den Gonntagen vor Weihnachten iſt mein Geſchäft geöffnet! r
Brstes Fach geschäft am Pla ß e 7A T 7 77 7 7 7 unter starker Verschlei- Schloß Pretzſch (Elbe).

mung Abends u. mor Intereſſenten ſteht Auto koſten
gens ſ-2 Kaſsers Brust los zur Verfügung.
Caramellen und derVäck Sohleim ſöet sich ange-Zur WeihnachtsBäckerei! de wei o el e eiſcaeſchoſfeneh häZä a)ſende et nachts eſchen C goeenalb Stancig i pe-e d e e e a l e e e e e Wahrten S nSultani nen Pfd. e CeCorint hen n allen Des d u ehmt empfiehltMandeln, ſüß e r teen J. G. FritzscheMandeln, bitter E Läufer Vorlagen Felle Tiſche u. Divan Decken

gitrongsgf t Zu haben bei ee Linoleum Stragula nBlauMohn e Zum Fuslegen ganzer Zimmer, ſowie als Teppich, Läufer, vorlage n n e n S
en Wachstuch Decken und wo Plakate sichtpar.
Tafelmargarine abgepaßt und vom Stück in allen Größen und Qualitäten Puppenſtuhen- S

Slrohen groe z Weihnachtstelleraußerdem noch 5 Proz. Rabatt Otto „Kluge, witt enb erg n Nußhalter

J. Kahlig's Nachfolg. de erempfiehlt

Jnhab.: Martha Müller, Mühlenſtraße 40. Herm. Steinbeiß. BaumKerzen
e z Feenhaar, Lamettae e e e 7 e dc c e d e z e Fstenloser e e e e m h empfiehltw c Herm. SteinbeißNähmaschinen Kursus Naumann s Ein Wichtiger Für die durch den Heim

o0 de gang ihres treuſorgenden,Sticken, Kopfen und Nah maschine Jhrer Weihnachts Einkäufe iſt Jhnen nach a en e e

i Sup. D. H. Braun, im FrühApparate arbeiten G Beſchauen meiner Auslagen feſtſtehend: jahr 1981 verwaiſte regeauf der Sie kaufen Jhre Schar von faſten Ldarten- Cigaretten, Tahal- ind Pfeffen-praſente 1600 KruppelnMeihnachts- Geschenk ren Se im e in Angerburg,
Sie d chte, Qualität int mit gen e v e Ausſtattung herein mir ge Sieche, Blinde, Taubſtumme,

Schwachſinnige uſw. erbittet2u haben im ältesten Fach- Jn ſämtlichen Preislagen 6, 8, 10, 12, Jt I5, 20, 25 Pf. finden Sie Packungen zu auch zu dieſem Weihnachtsgeschaft am Platze 10, 20 und 25 Stück, ſodaß ein jeder Wunſch feſte in ſchwerſter Notzeit
Erfüllung werden kann. Haben der Dtebe als Licht,i. Mever Se Vertrauen Sie bei Jhren Ein e i eſſterkäufen daher dem Fachgeſchäft Der AnſtaltsleiterTorgauer Straße 7 L o u is H 0 fn ann Lie. Braun, Pfarrer
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Poſtſcheck Königsberg Pr.
Nr. 2428 „Krüppelanſtalten

Bethesda“ Angerburg Oſtpr.



Konſum, Produktiv-, Spar und
Bauvereinfür Annaburgu. Umgeg.

E. G. m. b. H.
Wir empfehlen zum Weihnachtsfeſt:

Feinſtes erſttl. Weizen Auszugmehlin wieser) Preislagen

Sämtliche Backartikel:
Geraſpelte Cocosnuſßß, Mandelerſatz u. Citronat

Feinſter Vaumbehang in Kels und 6chokolade
Figuren in Marzipan und Perſipan
Haſelnüſſe, Walnüſſe und Pfeſſerkuchentafeln

Zigarren und Zigaretten in Präſent-Packungen

Weinbrand und alle borten Liköre, feinſten Rum

und div. Weine, ferner alle borten Fruchtweine

Der Vorstancdck,

h

m

7

Zum Weihnachtsfeſt!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

5, 10, 20, 25 und 50 Stück
allen Preislagen!
Cigaretten aller führenden Firmen

Rauchtabake in größter Auswahl!

Zigarren Etuis

Kurt Hofmann
Torgauer Str. 36 ar 1

in

Empfehle zu-dußenst billigen Preisen:

Fahrräder, Nähmaſchinen, Wring-
maſchinen, Sprechapparate, Schall
platten, Herold -Nadeln, Elektriſche
Fahrrad und Karbid-Beleuchtung

Batterien, Birnen, Karbid, Fahrrad-Mäntel 2.- M.
Fahrrad Schläuche 0.75 M. Erſatzteile am Lager.

Reparaturen werden billigſt ausgeführt!
Benzin und Mobiloel

Willy Kühnast, Holzdorferſtraße 14
Reparaturwerkſtatt Autogenſchweißerei.

Mädchen-Schlüpfer 0.45
mod. Kette 0.45
Klöppeldecke 0.45
Frottiertuch 0.45
Staubtücher 0.60
Knäuel Twist 0.25
Dtzd. Hemdknöpfe 0.25
Paar Sockenhalter 0.25

Damenhemd
Damenschlüpfer
Unter-Schlüpfer
Hemdhose
Damennetzhemd
Paar seid. Strümpfe
Paar Unterstrümpfe
seidenen Unterrock

Einsatzhemd 1.90
weibes Oberhemd
farbiges Oberhemd

Wochenendhemd

eleg. Oberhemch

G e rtV elnneents-
GeSnerneel

Jedes ein Zeichen unserer groben Leistungs-
fähigkeit Und s preiswert sinck auch
die hier nicht aufgeführten Artikel
unseres reichhaltigen Lagers. Kommen Sie
schnell zu uns.

Walkjacke
Strickjache
Jagdweste
Pollunder
eleg. Pullover
Strickanzug
Herrenjoppe
Knabenſoppe

e i Cachenez
Paar Herrensocken
Paar Stutzen
Paar Gamaschen
Selbstbinder
Paar Hosenträger
Umlegekragen
Paar Aermelhalter

Kaffeecdecke
Blumendecke

kunsts. Decke
Lein. Tafeltuch

l

Indanthrendecke

Wachstuchdecke-

Tischtuch 130/160

Meter Wachstuch

Se l
G ed

Strickkleick Gr. 45
Damenweste
Pullover
Strickkleich

Bettjacke
Chenilletuch
wollenes Kopftuch 0.95

Linonbezug best.
Damastbezug
Damastbezug
Barch. Bettuch
Bettuch bunt
Schlafdecke
Schlafdecke
Bettlaken

Damenunterrock
Damennachthemd
Frauenleibchen
Strickvorhemd
Unterhose
Taschentücher
Frottiertuch
Seiden-Schal

Veberhandtuch 0.95
Paar Handschuhe I.
Strumpfhalfergürtel 0.65
Poliertücher 0.95
Wischtücher 0.72
Handtücher 0.95
Frottiertücher 2.70

Damen- Mäntel
Kinder- Mäntel
fertige Kleider
Blusen

sehr preiswert

I Bettvorleger
Plüschteppich

1307200
Balatumteppich

200/250
do. 200/300
Haargarnteppich

160/225

l Steppdecke
l Steppdecke

kunstseicle

l Sofacdecke

8.50

16.50
2.50

I Divandecke 13.00

Kleicler- Stoffe
in Wolle

unck Seide

äußerst preiswert

I Euf fast alle Waren his zum Weihnaehsfest 10 Rabatt. h

Tafel-Rotwein

Weinbrand-Verschnitt
Jamaika-Rumverschnitt Fl. v. 3.75 Mk. an
Tafel Liköre in reicher Auswahl

Billig ist clie Parole
IVIIIIIMNCMCCCCMCOMMMCCCCCCEEEII—NEIIIIIIIIIIIIIILCCCCWBCGGA M

Auch ich habe meine Waren im Preise
herabgesetzt

Herrenhüte Mützen
Damenhüte enorm billig
Pelzwaren sehr billig

Doppelte Marken bis zum Fest

Wilh. Waisch.

um Welhnaehlsfest Splehl
Nähmaschinen (Viktoria)

zum Sticken und Stopfen

Raclio- Apparate (Mende), e
Anlagen preiswert und ſauber

Fahrräder Fahrradzubehör eElektriſche und Carbid-Beleuchtung, Birnen
Carbid, Batterien, Taſchenlampen

Fahrrad u. MotorradBereifung in jeder Preislagen
Sprechappavrate

Schallplatten, HeroldNadeln uſw.
Wringmaſchinen und Eiſenwaren n

Reparaturen werden ſchnell und billigſt in eigener
Reparatur-Werhkſtatt ausgeführt. dMunciharmonikkas, die gute „Hohner“

BRrich Glolbig, Ackerſtr. 14
Autogen Schweißerei. Benzin- Station.

nur bei
Jositta Regel
Ackerſtr. 5.

Wräuoltats

Christhaum-
KonfektSelbmann, Torg. Str. 7

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg

Sohrankpapier,

e gemufſtert, empfiehlt
Herm. Steinbeißb.

Unſere General Verſamm-
lung findet am Sonntag, den
27. Dezember 1931 (3. Feiertag),

M nachmittags 2 Ahr im Wald
M ſchlößchen ſtatt. Anträge uſw. ſind

bis zum 23. Dezember 1931 beim
Vorſtand einzureichen

Der Geſammt Vorſtand
des Fußball Klub Annaburg.Pellet

in weiß, ſilbergrau, braun etc. empfehlen ſich
als ſchönſtes Geſchenk Auto-, Wasen-un c Zimmeérteppiche, Fußſäcke,
Pelzkragen, Streifen. Fensterlecder,
Katalog und Preisliſten gratis.

Georg Obenaus,
Leder- und Bellteppichtfabrik.
KKirchhaim W. B.

iliger Weihnachte Vertauf

Gebe bis zum Feſt
doppelte Rabatt Marken.

Benutzen Sie die Vorteile und kaufen
Sie Jhre Schuhwaren bei mir. Sie
werden reell bedient und daher zufrie-
den ſein. Führe nur Schuhwaren erſter
Deutſcher Fabriken, daher nur Qual
tätsware zu billigen Preiſen (ke ine

Serienware). eAlleinverkauf der „Original-Oſchatzer-
Filzſchuhwaren Marthaus“.

Reparaturen ſchnell, ſauber und billig e

Max Freicdank, chuhmachermſtr.

Sreiswerte und paſſende

Peihnachts-Geſchenfe

als Speiſe, Kaffee und Teeſervice, Küchen
u. Waſchgarnituren, Sammelgedecks, Mokka
taſſen, Vaſen in Chriſtall und Preßglas,
ſowie in Lauf- und Mattglaſuren, Wein,

Likör- und Biergläſer u. a. m.
Zur Anfertigung von Hochzeits- und Ge
legenheits-Geſchenken, Spezialität: Hotel
u. Reſtaurations- Geſchirr in ſauberſter Aus
führung bei billigſter Berechnung empfiehlt ſich

Richard Hilpert,
Porzellan Malerei.

Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk
für Jedermann!

Hleider-Stoſſe, Wäſche-Stoſſe, Fertige
Kleider, Unterwäſche, Strickſachen,

Strümpfe cE Gebe bis zum 24. D b 0ſämtl. e deinen ren 20 0 Rabatt!
Oswin Hofmann, Holsdorferſtr. 57

III

Billig das Angebot!
Gut die Qualität!

Fl. v. I. Mk. an
Feinster Tarragona Fl. 0.95 Mk.Weißwein (vorgüol Tiſchwein) iſ2 Fl. v. O.95 Mk. an

Johannisbeer-, Stachelbeer-
wein beſonders billig!

Fl. v. 3.30 Mk. an

unch Apfel-

Flaſche von 3. Mk. an

Oualifäts Zigarren
in geſchmackvollen Präſent-Kiſtchen

von I. Mk. an
Vorzügliche Kaffees eigener Röſtung

Pfd. von O. 50 Mk. an
Kaffee Hag, coffeinfrei, in allen Packungen
Pralinen in ſchönen Geſchenkpack. v. O. 50 Mk. an
Baumbehang Pfd. v. O. 15 Mk. an
Frucht- und Gemüse- Konserven

neuer Ernte, im Preiſe bedeutend ermäßigt!

Räucher- Aale friſcheingetroffen!

J. Kählig's Nachf.
Jnh.: Martha Müller, Mühlenſtraße 40
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Bellage zu
nine h e

Deutſchlands Zuſammenbruch
eine Kataſtrophe für Eurvopa.

Stimſon verteidigt das Hoover- Jahr.
Jm Arbeitsausſchuß des Waſhingtoner Repräſen-

tantenhauſes verteidigte Staatsſekretär Stimſon das
Hoover-Jahr, durch das der Zuſammenbruch Deutſch
lands verhindert worden ſei. Ohne das Moratorium
wäre es möglicherweiſe zu einer Zahlungseinſtellung
aller Schuldner der Vereinigten Staaten gekommen.

Die Geſchichte Deutſchlands rechtfertigte das Ver
trauen in den Charakter des deutſchen Volkes ſeine tech
niſche Leiſtungsfähigkeit und induſtrielle Zukunft. Ein ge
ſundes Deutſchland ſei das beſte Bollwerk gegen
Unſicherheit und Kommunismus Ein Zuſammen
bruch des Deutſchen Reiches würde die Finanzſyſteme aller
großen Länder einſchließlich der Vereinigten Staaten be
rührenb Von der gefährlichen Lage, in der ſich das Reich be

findet, habe die Waſhingtoner Regierung zum erſtenmal
im Mai 1931 durch ihre Diplomaten und durch die
Bundesreſervebanken Mitteilung erhalten. Im Junf 1931
ſei dann eine Verſchlimmerung der Lage eingetreten.
Wenn der deutſche Handel zuſammenbrechen würde, ſo
würden die Rohſtoſff- und die Lebensmittelpreiſe in der
Welt folgen.

Nach Stimſon ſprach erneut Unterſchatzſekretär
Mill1s. Er erklärte, daß das Hoover-Feierjahr not
wendig geweſen ſei, um eine Kataſtrophe zu vermeiden.
Die Abſicht Hoovers und das Ziel der Londoner Miniſter
beſprechuneng ſei geweſen, die in Frage kommenden
großen Mächte davon zu überzeugen, daß durch eine
Feſtigung der Lage Deutſchlands die Anleihen am beſten
geſichert würden.

Jn großer Erregung, wobei er mit der Hand auf das
Rednerpult ſchlug, ſchilderte dann Mills das Ausmaß der
europäiſchen Kataſtrophe im Falle eines deutſchen Zu
ſammenbruches. Eine neue deutſche Jnflation würde eine
allgemeine Panik hervorrufen.

Preisſchilderverordnung kommt.
Verhandlungen mit den Straßen und Kleinbahnen wegen

Tarifſenkung.
Der Reichskommiſſar für Preisüberwachung

wird nach Abſchluß der in dieſen Tagen durchgeführten
Verhandlungen mit Vertretern der Bäcker Fleiſcher und
Friſeurverbände in Kürze eine Verordnung über Preis
ſchil der erlaſſen. Die Verhandlungen, die mit dem
Fleiſcher und Friſeurgewerbe über die er en
ſtattgefunden haben, ſtehen ebenfalls vor dem Abſchluß
Der Reichskommiſſar hat auch mit den deutſchen Straßen
und Kleinbahnverwaltungen verhandelt und das Ver
fahren feſtgeſtellt, nach dem auf Grund der e
der Notverordnung Tarifermäßigungen mit

werden können.lichſter Beſchleunigung in Kraft gefetzt
e

Das Aniformverbot in Preußen.
Durchführungsbeſtimmungen des Jnnenminiſters zur Not

verordnung.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat

der preußiſche Miniſter des Jnnern in einem Runderlaß
an alle Polizeibehörden zur Durchführung des achten
Teiles (Schutz des inneren Friedens) der vierten Not
verordnung des Reichspräſidenten u. a. folgendes be
ſtimmt: Nach Paragraph 1 der Notverordnunng iſt das
Tragen von Abzeichen oder von einheitlicher Kleidung,
die die Zugehörigkeit zu einer politiſchen Vereinigung
kennzeichnen,

außerhalb der eigenen Wohnung
für jedermann verboten. Das Verbot richtet ſich an
jedermann, ſchließt alſo Zweifel aus, ob nur Mit
glieder politiſcher Vereinigungen getroffen werden ſollen.
Das Verbot bezieht ſich ſowohl auf Abzeichen aller
Art, alſo auch auf die üblichen
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kleinen Anſtecknadeln,

die auch auf jede einheitliche Kleidung, wenn
die Abzeichen oder die einheitliche Kleidung die Zuge
hörigkeit zu einer politiſchen Vereinigung kennzeichnen.
Das Verbot bezieht ſich auf je de Art des Tragens bei
allen Gelegenheiten und an allen Orten mit Ausnahme
der eigenen Wohnung, beſchränkt ſich alſo nicht etwa nur
auf das öffentlich wahrnehmbare TDragen
der Abzeichen oder einheitlichen Kleidung

Genkung der Schiffahrtsabgaben.
Die Schiffahrtsabgaben auf den Reichsbinnenwaſſer-

ſtraßen und in den reichseigenen Binnenhäfen ſind mit
Wirkung vom 16. Dezember 1931 um mindeſtens 10 Pro
zent geſenkt worden.

Auf den mittel deutſchen Reichswaſſerſtraßen
iſt der Abgabenſatz für die im Linien-Eilgüterverkehr
beförderten Stückgüter ſogar von 14 Pf. je Tonne auf
11 Pf. je Tonne und Hebeſtelle ermäßigt; für die Schiff
fahrtsabgaben auf den weſt deutſchen Kanälen
gelten wieder die Abgabenſätze aus der Zeit vor der Er
höhung von 1928. Darüber hinaus iſt auf dieſen Kanälen
der Schlepplohn für leere Kähne in den hauptſächlich in
Betracht kommenden Verkehrsbeziehungen um 26,2, für
beladene Kähne um 12,9 bis 17,7 Prozent in den ver
ſchiedenen Güterklaſſen geſenkt worden.

Neben der allgemeinen Senkung bleibt der bereits
beſtehende Lebensmittelnottarif, der eine Er
mäßigung von W Prozent vorſieht, weiter in Kraft.

Gegen Einführung einer Schlachtſteuer.
Jm Preußiſchen Landtag hat die deutſchnationale

Fraktion eine Anfrage an das Miniſterium gerichtet
wegen der geplanten Einführung einer Schlachtſteuer,
deren Ertrag auf etwa 80 Millionen Mark geſchätzt wird.

Es wird darauf hingewieſen, daß eine derartige Maß
nahme nicht allein den Konſumenten und das Fleiſcher
gewerbe treffen würde, ſondern, wie die Erfahrung mit
dieſer Steuer bewieſen hat, in erſter Linie ſich gegen die
Landwirtſchaft auswirken.

Wir erfahren hierzu noch: Die Schlachtſteuer in
Preußen ſcheint nicht mehr in Frage zu kommen. Auch der
Preiskommiſſar Gördeler ſoll lebhafte Bedenken gegen die
de Verbrauch belaſtende Beſteuerung geltend gemacht

aben.

Die Gehaltszahlung an die Reichs
angeſtellten.

S Frühere Auszahlung wegen Weihnachten.
on zuſtändiger Stelle wird darauf hingewieſen, daß

die Gehaltszahlungen für die Reichs be gm ten wie bis
her am Letzten des Monats bzw. am 10. erfolgt ſind, wäh
rend für die Reichs an geſtellten im Dezember inſo
fern eine Anderung eintritt, als mit Rückſicht auf Weih
nachten die eigentlich am 25. fällige W Gehaltszahlung
(die erſte Zahlung iſt am 15. des nats erfolgt) bereits
am 22. dieſes Monats erfolgt

Metallarbeiterverband Nordweſt
lehnt Lohnſpruch ab.

Arbeitszeitſchiedsſpruch angenommen.
Der Deutſche Metallarbeiterverband hat in Eſſen in

einer Funktionärkonferenz beſchloſſen, der Vereinbarung
über die Arbeitszeit in der Gruppe Nordweſt zu zu
ſtimmen. Jn der Lohnfrage iſt die Funktionärkonfe
renz zu einer Ablehnung des Schiedsſpruches gekommen.

Amtlich wird mitgeteilt: Drotz wiederholter Richtig
ſtellung wird in weiten Kreiſen immer wieder das Gerücht
kolporkiert, daß der Reichskanzler ſich für die
Schließung von Univerſitäten, u. a. von
Gießen und Roſtock einſetze. Demgegenüber muß er
neut und auf das allerentſchiedenſte feſtgeſtellt werden, daß
dieſe Gerüchte jeder Grundlage entbehren. Der Reichs
kanzler hat ſich niemals in dieſem oder ähnlichen Sinne
betätigt oder ausgeſprochen

Auf Grund einer Entſchließung der Oſtpreußi
ſchen Landwirtſchaftskam mer hat der Präſi
dent der Kammer, Dr. e. h. Brandes, ein Schreiben an
den Reichspräſidenten gerichtet. Er erklärt dazu,
daß die durch einen Teil der Preſſe gegangene Meldung,
wonach die Landwirtſchaftskammer den Rücktritt des
Reichspräſidenten fordere, in dieſer Form nicht zutreffe.

Dreizehn Staaten haben die fälligen Schuldenrück
zahlungen an Amerika im Geſamtbetrage von 117 Mil
lionen Dollar nicht geleiſtet. Vom Skaatsdepartement
wird dieſe Verſäumnis angeſichts der Verzögerung der
Annahme des Hoover- Planes durch den Kongreß nicht
kritiſtert. Von den Gegnern des Moratoriums wird in
der Nichtzahlung der erſte Schritt zur Streichung der
Schulden geſehen.

Jn Braunſchweig ſind die nationalſozialiſtiſchen
Abgeordneten in einer Sitzung des Landtags in
braunen Uniformen erſchienen. Reichsminiſter
Gröner hat daraufhin bei der braunſchweigiſchen
Staatsregierung Erkundigungen darüber einziehen laſſen,
ob die Abgeordneten ſich im Landtag ſelbſt umgezogen,
oder ob ſie die Uniformen auf der Straße getragen haben.
Dem Reichsinnenminiſter iſt darauf geantwortet worden,
daß das Hausrecht und die Polizeigewalt im braun
ſchweigiſchen Landtagsgebäude dem Landtagspräſidenten
zuſtehe. Jm übrigen ſchwebten in dieſer Angelegenheit
Ermittlungen des Polizeipräſidiums.

Anklage in der Schultheiß-Patzenhofer
Angelegenheit.

Fünf Generaldirektoren angeklagt.
Die Staatsanwaltſchaft I in Berlin hat gegen die

Mitglieder des ehemaligen Generaldirektoriums der
SchultheißPatzenhofer A.G., Katzenellenbogen, Tenzlin,
Dr. Sobernheim, Kuhlmay und Funke Anklage wegen
Bilanzverſchleierung erhoben. Gegen Katzenellenbogen
und Tenzlin iſt außerdem Anklage wegen Herausgabe
eines Proſpektes mit irreführenden Angaben erhoben
worden.

Allen fünf Generaldirektoren wird vorgeworfen,
daß ſie in der Aufſichtsratsſitzung vom 18. November
1930 und in der Generalverſammlung vom 3. Januar
1931 Stützungskäufe in Schultheißaktien verſchwiegen
hätten. Ferner wird den Generaldirektoren vorgeworfen,
daß die Garantieverpflichtungen von mehr als 30 Mil
lionen Mark in keinem ihrer Berichte erwähnt worden
ſeien. Außerdem wird Katzenellenbogen beſchuldigt,
handelsrechtliche Untreue begangen zu haben, indem er
die Gründung einer „Effektenkonſortium G. m. b. H.“ be
Kutt habe, um ſeine Privatgründung, die Ludwig Katzen
ellenbogen G. m. b. H., von ihren Bankſchulden zu befreien.

Flugzeug bei Lübeck abgeſtürzt.
Berlin. Wie der Reichsverband der Deutſchen Luſtſahrr-

induſtrie mitteilt, ſtürzte auf dem Flughafen Lübeck-Trave-
münde ein Zweiſchwimmerverſuchsflügzeug „D. 2176“ vom
Typ „H. D. 60“ bei einem Probeflug aus einer Höhe von
etwa 500 bis 600 Metern ab. Das Flugzeug hatte, ſoweit von
der Erde beobachtet werden konnte, bereits während des
Fluges Beſchädigungen erlitten, die den Abſturz herbeiführten,
wobei der Pilot Karl Wiborg tödlich verunglückte.
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Als Licht in meine Augen kam
Roman von Marie Blank-Eismann.

4. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Jobſt! Beruhige dich! Sieh, Renate iſt jung, ihr Blut

iſt heiß und rebelliſch und verlangt nach Lebensgenuß.“
„Wenn Sie mich liebte, würde ſie jetzt im Unglück an

meiner Seite ausharren!“
„Jobſt, ſie war ſiebzehn Jahre alt, als du um ſie warbſt

und achtzehn, als du ſie als dein Weib heimführteſt. Kannſt
du von einem Kind verlangen, daß es ſich über ſeine Ge
fühle klar iſt? Müßte die große Liebe, die du für Renate
u nicht eine alles verſtehende, alles verzeihende
ein?“

„Mutter, du quälſt michl Bin ich nicht viel mehr zu be
dauern als Renate? Sie hat ihre beiden geſunden Augen
noch, ſie ſieht die Sonne, die Blumen, den Sommer und
Winter, alles, alles, was ſchön iſt auf dieſer Welt, und ich
bin zu ewiger Finſternis verdammt, immer und immer
nur auf die Unterſtützung anderer Menſchen angewieſen.“

„Du ſollteſt dich aufraffen, mein Sohn, und herausgehen
aus dem einſamen Lichtenfels, nicht dich einſpinnen wie
ein Einſiedler in ſeine Klauſe.“

„Nein, nein, ich kann es nicht!“
Verſuche es erſt einmal! Komm mit Renate in die Re

ſidenz, beſuche mit ihr Geſellſchaften, beteilige dich an Ge
ſprächen, höre gute Muſik, und du wirſt ſehen, wie du mit
Renate auflebſt!“

Jobſt von Bochau erhob ſich jäh in ſeinem Stuhl.
„Jch in die Reſidenz?“ rief er erregt. „Niemals! Nie

mals! Soll ich mich von den anderen, glücklicheren bemit-
leiden laſſen, ſoll ich an dem Tonfall ihrer Stimme hören,
wie ſehr ſie mich bedauern? Nein, nein, ich bleibe hier, ich
gehöre in die Einſamkeit! Renate aber ſoll mit dir gehen,
morgen in aller Frühe geht der D-Zug nach Berlin, ich
werde ihr eine Summe ausſetzen, die es ihr ermöglicht, ihr

gewohntes Leben weiterzuführen. Die ehemalige Freifrau
von Bochau ſoll keine Not leiden!“

„Die ehemalige?“ wiederholte Frau Renate erſtaunt und
blickte geſpannt zu ihrem Gatten.

„Ja, die ehemalige, denn der heutige Tag zerſchneidet
das letzte Band zwiſchen uns. Jch werde nach deiner Ab-
reiſe ſofort die Scheidung einreichen, meine unheilbare
Krankheit wird ein triftiger Grund ſein, und du biſt freil“
fel „Nein, nein, Jobſt, ich kehre wieder zurück nach Lichten
els.“

„Um ohne Liebe weiter neben mir zu leben? Nein, ich
verzichte auf dieſes Opfer. Genieße dein Leben im Strudel
der Großſtadt, laß dich feiern und vergiß dabei die Tage auf
Lichtenfels.“

„Jch laſſe mich aber nicht ſcheiden von dirl“
„Ach, fürchteſt du vielleicht, als geſchiedene Frau keine

Anziehungskraft mehr zu beſitzen, oder möchteſt du die Ehe
mit mir als Verſorgungsanſtalt betrachten?“

„Jobſt, du beleidigſt mich! Warum kannſt du mich nicht
verſtehen Komm mit mir in die Reſidenz, und ich will
ne treues Weib ſein, aber hier ſterbe ich vor Lange-
weile!“

„Nein, ich bleibe hier und du gehſt in die Welt hinaus,
aber unſere Wege trennen ſich. Du haſt gewählt, und ohne
Liebe ſollſt du dich nicht gebunden fühlen!“

Frau von Beeren ſchüttelte beſorgt den Kopf und faßte
nach den Händen des Blinden.

„Jobſt,“ bat ſie leiſe, übereile dich nicht! Raſch iſt ein
Entſchluß gefaßt, der ſpäter Stunden der Reue bringt!“

„Nein, ich will nichts mehr hören! Laßt mich!“ Ein zag
haftes Klopfen ertönke an der Türe. Auf den Zuruf trat
der alte Kammerdiener des Freiherrn ein.

„Biſt du es, Stephan?“
„Ja, gnädiger Herr!“
„Geh zu Heinrich und ſage ihm, er ſoll die großen Kof

fer der gnädigen Frau ſofork vom Speicher holen und An
nette ſoll heute noch packen und ſich ſelbſt zur Abreiſe be
reithalten, die gnädige Frau fährt morgen früh ein halb
acht Uhr mit dem D-Zug nach Berlin.“

Der alte Diener blickte beſtürzt ſeinen Herrn an und

früh? Aber da iſt doch der Gefragte erſtaunt: „Morgen
burtstag der gnädigen Frau

„Sie wird ihn in Berlin feiern! Geh und eile dich jetzt
Als die Tür hinter dem alten Stephan ins Schloß ge

fallen war, wandte ſich Jobſt von Bochau der Richtung zu,
aus der er das Schluchzen der jungen Frau vernahm. Seine
Stimme klang eiſig kalt, ſo daß Frau Renate erſchauderte
und ihr Geſicht in beide Händen barg, um nicht die toten
glanzloſen Augen zu ſehen, die zu ihr hinſtarrten.

„Laß das Weinen, Renate, denn morgen abend wirſt du
bereits wieder lachen und dich freuen, endlich dem Gefäng-
nis entronnen zu ſein. Erſpare mir alle Abſchiedsſgenen.
Denn niemals kannſt du wieder gut machen, was du mir
heute zugefügt haſt. Jch will deine Stimme nicht mehr hören
und auch deine Nähe nicht mehr fühlen. Was es zwiſchen
uns noch zu erledigen gibt, mag durch Rechtsanwälte ge
ſchehen.“

Langſam wandte er ſich zum Gehen und taſtete ſich da
bei vorſichtig an den Wänden entlang.

Frau von Beeren traten die Tränen in die Augen, als
ſie die große ſtattliche Männergeſtalt hilflos wie ein Kind
durch das Zimmer gehen ſah.

„Jobſt, auch für mich haſt du kein Abſchiedswort?“ rief
ſie bewegt.

Da wandte ſich der Blinde an der Tür noch einmal um,
ſtreckte ihr beide Hände entgegen und ſagte

„Verzeih, Mutkter, und hab Dank für alles, was du mir
Liebes erwieſen haſt. Ach, wäre deine Tochter wie du, wie
reich würde ich ſein, troß meines Unglücks. Doch, lebe wohl,
lebe wohl!“

Haſtig ſtrich er ſich mit der Hand über die Augen und
öffnete die Tür.

„Darf ich dich nicht führen, Jobſt
„Nein, nein, bleibe bei Renate, ich höre Stephans

Stimme, er ſoll mich nach meinem Zimmer zurückbringen,
wo ich mich eingraben werde wie ein Dachs.“

„Muß es denn ſein, Jobſt, gibt es denn keinen anderen
Weg?“

2

(Fortſetzung folgt.)



Jagd nach Geheimverfahren.
Werkſpionageprozeß in Ludwigshafen.

Vor dem Schöffengericht Ludwigshafen begann
der Werkſpionageprozeß gegen den Leiter der Chemieabtei
lung der RGO., Erich Steffen, und mehrere andere
Perſonen, die ſich u. a. auch wegen Beihilfe zur Werk
ſpionage zu verantworten haben.

Steffen und der Mitangeklagte Dienſtbach ſollen
in Ludwigshafen und Mannheim den Angeklagten
Schmid, einen Angeſtellten der JG.-Farben, veranlaßt
haben, Berichte über chemiſche Geheimverfahren
aus zuliefern. Die Berichte ſollten nach Rußland
weitergeleitet werden, um dort bei der Durchführung des
Fünfjahresplanes Verwendung zu finden. Auch der An
geklagte Herbſt ſoll auf Schmid in dieſem Sinne eingewirkt
haben. Weiter ſollen die Angeklagten Shlenſchläger und
Frau Berichte über geheim zu haltende Verfahren der
inneren Betriebsvorgänge der JG. Farben von Schmid
erhalten haben. Steffen verſuchte, von dem bei der Firma
Dr. Raſchig beſchäftigten Schloſſer Kraft Pläne über
Spezialverfahren zu erhalten; Kraft erſtattete bei ſeiner
Firma Anzeige. Schließlich hat Steffen verſucht, von An
geſtellten der Firma Stotz-Kontakt in Mannheim Pläne
re die Herſtellung der automatiſchen Schalter zu er
halten.

Alle Angeklagten leugnen, ſich einer ſtrafbaren Hand
lung ſchuldig gemacht zu haben; beſonders wollen ſie keine
Entlohnungen von einer ruſſiſchen Stelle erhalten haben.

Nach der Vernehmung der Angeklagten ſtellte das
Gericht die ungefähre Zeit der Zuſammenkünfte feſt.

Nah und Fern
O Reins legt Reviſion ein. Der zum Tode verurteilte

Geldbriefträgermörder Ernſt Reins hat ſeinen Verteidiger
beauftragt, gegen das Urteil des Schwurgerichts Berlin
Reviſion beim Reichsgericht einzulegen.

O Auf der Fahrt zur Trauung aus dem Zuge geſtürzt.
Der 30jährige Landwirt Conpert aus Jäckelsbruch (Kreis
Oberbarnim) wurde zwiſchen den Berliner Vorortsbahn
höfen Kaulsdorf und Friedrichsfelde-Oſt tot mit ge
ſpaltenem Schädel auf den Schienen aufgefunden Conpert
befand ſich auf dem Wege nach Erkner, wo ſeine Trauung
ſtattfinden ſollte. Soweit ſich bisher feſtſtellen ließ, iſt er
aus dem Zuge gefallen.

O Oberſtleutnant a. D. von Brodorotti unter der An
klage des Totſchlages. Vor dem Koburger Schwurgericht
begann unter ungeheuren Andrang der Prozeß gegen den
62 Jahre alten Rittergutsbeſitzer und Oberſtleutnant a. D.
Hermann von Brodorotti, der wegen Totſchlags an ſeiner
um 28 Jahre jüngeren Frau, geborenen Freiin von
Münchhauſen, angeklkagt iſt. Von Brodorotti hat ſeine
Frau am 9. Oktober mit einem Jagdgewehr erſchoſſen, weil

per o anderen Mann allzu großes Intereſſe gehabt
aben ſoll.
O Die Tochter erſchlägt die Mutter mit einem Beile.

Auf der Polizeiwache Roßwein ſtellte ſich die 27jährige
Arbeiterin Margarete Schramm und gab an, ihre 70-
jährige Mutter, die in Freital wohnt, nach einem Streit
mit einem Beile erſchlagen zu haben. Die alte Mutter
wurde tatſächlich mit zahlreichen Beilhieben über die
rechte Kopfſeite tot im Bette liegend aufgefunden. Nahe
dem Kopfe der Leiche lag das mit Blut beſudelte Beil.
Anzeichen eines vorhergegangenen Kampfes wurden nicht
gefunden. Kriminalbeamte nahmen die Täterin feſt und
brachten ſie nach dem Polizeipräſidium Dresden.

O Raubmord an der Stiefmutter. Jn Danzig wurde
die Stauermeiſterfrau Hulda Breck in ihrer Wohnung
von ihrem 26jährigen Stiefſohne, dem Arbeiter und
Seemann Hermann Breck, ermordet. Der Mörder war
ſeit einem Jahre als auf Seereiſen befindlich abgemeldet.
Er tauchte kürzlich wieder in Neufahrwaſſer auf und er
ſchlug jetzt die Stiefmutter mit einem Hammer. Der
Vater befand ſich außerhalb des Hauſes im Dienſt. Der
Mörder iſt mit den aus der Wohnung geraubten Wert
ſachen flüchtig.

O Die Opfer der Überſchwemmungen in Nordafrika.
Die Auswirkungen der Unwetterkataſtrophe in Nord
afrika haben die Bewohner der Umgegend von Biſerta
und Tunis gezwungen, auf die Dächer der Häuſer zu
flüchten, da die Flüſſe über die Ufer getreten ſind. Es
werden noch zahlreiche Eingeborene vermißt. Waſſerflug-
zeuge beteiligen ſich an den Rettungsarbeiten und ver
ſorgen die von der Außenwelt abgeſchnittene Bevölkerung
mit Lebensmitteln.

Berlin W. Welle 418. Berlin O., Magdeburg,
Stettin Welle 238.

Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Sonnabend.
6.30: Funkgymnaſtik. Anſchließend: Frühkonzert. 8.30:

Werbenachrichten (Dienstag und Freitag). 10.10: Bericht
über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten Lebensmittel in
der Zentralmarkthalle. 10.15: Tagesnachrichent, Wetterdienſt.

11.00: Werbenachrichten (außer Dienstag und Freittg).
11.15-12.50: Konzert. 11.30: Tendenzbericht der Berliner
Vorbörſe (Sonnabend 11.00). 12.30: Wettermeldung für den
Landwirt (Dienstag, Donnerstag: Mitteilungen und praktiſche
Winke). 12.55: Zeitzeichen, Waſſerſtände. 13.05: Werbe
nachrichten (nur Magdeburg Dienstag und Freitag). 13.30-
Tagesnachrichten, Wetterdienſt. 14.00--14.45:. Konzert.
14.55: Tendenzbericht der Berliner Börſe. 15.00: Landwirt
ſchaftsbörſe. Gegen 21.00: Erſter Bericht. Zeitanſage, Wetter
dienſt, Tages und Sportnachrichten. 22.15 oder 22.30
Zweiter Bericht. Danach bis etwa 0.30: Tanz oder Unter
haltungsmuſik (außer Dienstag).

Deutſche Welle 1635 mit geringen Unterſchieden
wie vorſtehend, außerdem 9.00--10.35: Schulfunk oder Früh
konzert und 5.45, 6.45, 18.55, 19.55: Wetterbericht.

Sonntag, den 20. Dezember

Deutſche Welle 1635.
6.45: Funkgyntnaſtik. 7.00: Bremer Hafenkonzert. 8.00:

Mitteilungen Und präkt. Winke für den Landwirt. Wochen
rückblick auf die Marktlage. Vogelwelt und Landwirtſchaft.
8.55: Morgenfeier. Anſchl.: Glockengeläut des Berl. Doms.

10.05: Wettervorherſage. 11.00:. Zwei Jahre Elternſtunde.
11.30: Aus Leipzig: Reichsſendung. Kankate zum 4. Advent.

Von J. S. Bach. 12.10: Aus der KrollOper, Am Platz der
Republik: Orcheſterkonzert. Berl. Funk-Orcheſter. Dir.: Bruno
Seidler Winkler. 14.90: Guſtav Kohne lieſt aus eigenen Dich
tungen. 14.25: H. M. Elſter: Sinn der Not. 14.50: Unter
haltungsmuſik. Kapelle B. Hardenberg. 16.30: Kindertheater
im Rundfunk und bei der Bühne. (Zwiegeſpräch.) J. Ber
doldt und Dr. K. Dürre. 17.00: Aus Breslau: Blasmuſik.
Orcheſter Breslauer Berufsmuſiker. Ltg.: P. Häusler ſen.
18.15: Kriegsſchickſale eines oſtpreußiſchen Mädchens. 18.35:
Volkswirtſchaftsfunk. Ober Reg.Rat a. D. Dr. J. Tiburtius:
Die Rolle des Handels in der Kriſe. 19.05: Aus Köln: Graf
Lerchenſeld Weihnachtsgedanken zur Winterhilfe. 19.30: Aus
der Kreuzkirche in Schmargendorf: Krippenſpiel. Ltg.: Alfred
Braun. Berl. Funk-Orcheſter. Dir.: B. Seidler- Winkler. Ber
liner Funk-Chor. Ltg.: M. Albrecht. Muſikal. Arrangement:
A. Ecklebe. 21.00: Tages und Sportnachrichten. 21.10:
Aus Hamburg: Die Entwicklung des Militärmarſches. Nach
1870. Aus deutſchen Gauen. Ltg.: Obermuſikmſtr. Schierhorn.

22.10: Wetter, Tages und Sportnachrichten. 22.30: Aus
Köln: Aus der deutſchen Märchenoper.

Montag, den 21. Dezember
Deutſche Welle 1635.

9.35: Wer drängt ſich nach Verantwortung? 10.10: Die
deutſchen Mundarten. 1445: Kinderwinterhilfe. 15.40-
Wir feiern Winterſonnenwende. 16.00: Nachmittagskonzert
Berlin. 17.30: Muſizieren mit unſichtbaren Partnern.
18.00:. Die Seele des Kindes und Jugendlichen. 18.55:
Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchl.: Stunde des
Landwirts. Reichsmin. für Ernährung und Landwirtſchaft
Dr. e. h. Schiele: Die Landwirtſchaft an der Jahreswende.
19.20: Ohne Arbeit. Hörfolge von O. Berg. 20.00: Aus dem
Hotel Briſtol. Unterhaltungsmuſik. Kapelle Jlja Livſchakoff.
20.40:. Aktuelle Stunde. Die ſeeliſche Not der Arbeitsloſen
(Geſprächspartner werden noch bekanntgegeben.) 21.15: Aus
Leipzig: Aus R. Wagners Bühnenwerken..

Dienstag, den 15. Dezember

Deutſche Welle 1635.
10.10: K. A. Findeiſen; Das Herz im Walde. 11.30:

Bodenkultur und Pflanzenbau: Der Luzernebau. 12.00:
Wetterbericht für die Land wirtſchaft. 12.05: Aus der deut
ſchen Muſik. 15.00: Märchen und Geſchichten. 15.45: Der

künſtl. Weihnachtsbaum. 16.30: Nachmittagskonzert Leipzig.
17.30: Weltanſchauliche Bücher. e 18.00: Das Bild der Weih

nacht im Wandel der Zeiten. 18.30: Die geographiſchen Ur
ſachen des Weltkrieges. 18.55: Wetterber. f. d. Land wirtſchaft.

19.30: Gedanken zur Zeit: Schnelle oder gründliche Juſtiz?
20.00: Aus Wien Aus Wiener Operetten.

Leipzig Welle 259,3. Dresden Welle 319.
Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Sonnabend.

6.30: Funkgymnaſtik aus Berlin, anſchl. bis 8.15: Früh
konzert. 10.00: Wirtſchaftsnachrichten 10.05: Verkehrsfunk,
Wetterbericht, Tagesprogramm. Gegen 10.10: Was die Zei
tung bringt. 11.00: Werbenagchrichten. 12.00: Wetterdienſt
und Waſſerſtandsmeldungen, Schneebericht. 12.10: Mittags
konzert. 12.55: Zeitangabe, anſchl. Wettervorherſage, Preſſe
und Börſenbericht. 14.00: Erwerbsloſenfunk. 15.35: Wirt
ſchaftsnachrichten. 17.30: Wettervorherſage, Zeitanſage.
17.55: Wirtſchaftsnachrichten (außer Sonnabend) 18.50- Wir
geben Auskunft oder Wirtſchaftsberatung (wenn nichts an
deres). Gegen 22.00: Zeitangabe, Wettervorherſage, Preſſe
dienſt, Sportſunk. Anſchl. an die Abendunterhaltung bis
24.00: Tanz- und Unterhaltungsmuſik (außer Donnerstag).

Sonntag, 20. Dezember.
6.30: A. Holz: Funkgymnaſtik. 7.00: Morgenkonzert.

Leipziger Sinſonieorcheſter. Dir.: Th. Blumer. 8.00: Ge
heimrat Prof. Dr. A. Naumann: Verſchollene e alen

8.30; Orgelkonzert aus der Marktkirche in Halle (Saale).
Organiſt: O. Rebling. 9.00: „Wintergedicht. Zuſammen
ſtellung R. Maczurat. Ltg.: O. Stöckel. 11.00: Dr. R. Rie
mann: Winterſonnenwende. 11.30: Reichsſendung: Kantate
zum 4. Advent: „Bereitet die Wege, bereitet die Bahn“, von
J. S. Bach. Das Städt. und Gewandhausorcheſter zu Leipzig.
Thomanerchor. Soliſten: Charlotte Schrader, Liſa Wechſler,
R. Bröll, K. Böhme, G. Ramin, F. Sammler, Prof. E. Wollgandt, R. Kempe. Ltg. Thomaskantor Dr. D. K. Straube.
12.05: W. Veſper lieſt das Kapitel aus ſeinem Roman „Das
harte Geſchlecht“, „Fahrt nach Grönland“. 12.30: Mittags
onzert. Leipziger Sinfonieorcheſter. Dir.: H. Weber. Soliſt:
W. Pretzſch. 14.00: Wettervorausſage und Zeitangabe. An
ſchließend: Aktuelle Viertelſtunde. 14.15: Winke für die Land
wirtſchaft. 14.30: Prof. Dr. J. Dietterle, Leipzig Eſperanto.

15.00: „Dornröschen.“ Märchen in 3 Akten als Hörſpiel nach
EbelingFilhès, bearbeitet von W. Roſenthal. Muſik von Engel
bert Hümperdinck. Das Leipziger Sinfonieorcheſter. Dirig.:
Th. Blumer. Der Leipziger Soliſtenchor. Der Erzähler- Joſef
Krahé. 16.30: „Das Tier.“ Weihnachsgeſchichte von Nikolat
Ljeßkow, geſprochen von R. Bach. 17.00: Konzert aus Bres
lau. Orcheſter der Breslauer Berufsmuſiker. Dir.: P. Häusler.

19.00: Ferd. Avenarius zum Gedächtnis. Anſprache und
Auswahl der Texte: W. Schumann. 19.30: Drei Erzählungen
der Colette (aus dem Buch „Komödianten“). Geſprochen von
Grete Scheer. 20.00: Gedenkt der Erwerbsloſen! 20.15:
Weihnachtsoratorium von J. S. Bach. Städtiſches und Ge
wandhausorcheſter zu Leipzig. Soliſten: Elſe Helling-Roſen
thal, Frieda Dierolf, H. Fleiſcher, K. A. Neumann, G. Ramin,
M. Feſt. Ltg.: Prof. Dr. D. K. Straube. 22.55: Nachrichten
dienſt. Anſchl.: Unterhaltungsmuſik (Schallplatten).

Montag, 21. Dezember.
10.15: Weltbörſenbericht der Mirag. 14.15. Th. Zenker

lieſt ſeine Erzählung „Verirrt“. Alfred Hein ſpricht ſeine
Legende „Die heiligen drei Könige“. 1445: Kunſtberichte.

15. 10. E. Smigelſki, Leipzig: Römiſche Weihnachtsbräuche.
16.00: Nachmittägskonzert. Erwerbsloſenorcheſter Chemnitz.
Dir.- E. Drieſen. 18.00. Dr. Arno Schirokauer. Eins von
zwölfen auf dem Weihnachtstiſch.“ 18.30: Dr. Wilh. Rechnitz:
Herodot. Sprecher: K. Baumgaärten. 1850: Erich Lieber
mannRoßwieſe ſpricht. 19.00: Dr. Joh. Sunder: Die freie
Wohlfahrtspflege 19.30: Weihnachtslieder zur Laute. Ge
ſungen von E. Barczyk. 20.00: „Jm Spielzeugkaſten.“ Hör
folge von F. Schnack. Muſik von E. A. Völkel. Aus Breslau.

21.00: Gedenkt der Erwerbsloſen! 21.15: Aus R. Wagners
Bühnenwerken. Leipziger Sinfonieorcheſter. Dir.: Prof. Dr.
S Neubeck. Soliſt: M. Hirzel von der Staatsoper Dresden
Tenor).

Dienstag, 22. Dezember.
10.40: Schulfunk. „Das Herz im Walde.“ Ein Weihnachts

ſpiel von K. A. Findeiſen. Spielleitung: K. A. Findeiſen
14.30: Suſanne Bach: Bücherſtunde für die Jugend. 15.00
Bildhauer R. Saudek: Jch leſe in einem Menſchengeſicht.
16.00: A. Lippmann: Winterarbeiten des Photoamateurs.
16.30: Konzert. Leipziger Sinſonieorcheſter. Dir.: H. Weber.

18.05- Tagesfragen der Wirtſchaft. 18.15: Gedenkt der Er
werbsloſen! 18.30: Franzöſiſch. Dr. H. Becker und Eliſabeth
Becker, Leipzig. 19.100: J. Schaffner lieſt eigene Proſa.
19.30: H. Caroſſa: Legende aus dem ärztlichen Leben. Spreche
rin: Hänna Lantes. 20.00: Aus Wien: Aus Wiener Ope
retten. Orcheſter J. Holzer. Soliſten: Staatsopernſängerin
Marie Gerhardt, Dr. Riedinger.

e eAls Licht in meine Augen kam
Roman von Marie Blank-Eismann.

5. Fortſetzung

„Für mich nicht! Leb wohl!“
Und mit kräftigem Druck fiel die Türe hinter ihm ins

Schloß

Nachdruck verboten

3. Kapitel.
Schloß Lichtenfels, den 18. März.

„Geliebtes Bruderherz!
Ja, ſtaune nur, daß mein Brief aus weiter Ferne

kommt, aus einem alten, wunderſchönen Schloß, ſogar, in
dem ich wie eine Prinzeſſin meinen Einzug gehalten habe.
Ja, wie eine Prinzeſſinl! Ein eleganter, moderner Lan
dauer, mit vier prächtigen, feurigen Rappen beſpannt, ſtand
vor dem Bahnhofsgebäude in Güldenwerth, um mich abzu
holen. Denke Dir, Deine Schweſter Liſa fährt vier ſpän
nig, ſogar mit zwei gallonierken, herrſchaftlichen Dienern
auf dem Bock! Jch ſehe ſchon in Gedänken, wie Du beim Le
ſen dieſer Zeilen den Kopf ſchüttelſt, die Brille von den Au
gen nimmſt, ſie eifrig mit der Jnnenſeite Deines Rockes putzt
(ich wette, daß Du Dir dieſe Untugend noch immer nicht ab
gewöhnt haſt), und den Bogen verwundert hin und her
drehſt, wenn Du mit den geputzten, blanken Gläſern er
kennſt, daß dieſer Brief doch von Deiner Schweſter Liſa
ſtammt.

Aber nur Geduld, mein lieber Heinz, Du ſollſt alle
Neuigkeiten der Reihe nach erfahren, damit Du, wie immer,
genau über mein Leben unterrichtet biſt.

Du weißt, daß ich in den letzten Monaten manchmal ein
wenig geklagt habe, weil der anſtrengende Dienſt im Sa
natorium des Doktors Mauthauſen meine Geſundheit etwas
angegriffen hatte. Der Sanitätsrat ſagte mir auch, mein
Herz bedürfe der Schonung, und wies mir deshalb die Ab
teilung der Leichtkranken zu, wo ich wenigſtens meine Nacht
ruhe hatte.

Dü brauchſt dich aber nicht gleich zu beunruhigen, lieber,
angehender Herr Medikus, und mir wieder einen ganzen Bo

gen Verhaltungsmaßregeln zu ſchicken wie das letzte Mal,
als ich Dir von meinen Herzanfällen berichtete. Der Sani
tätsrat hat mir erklärt, daß kein Grund zu irgendwelchen
Bedenken vorliegt, und daß ſich mein Herz wieder vollſtän
dig beſſern wird, wenn ich mich ſchonen und pflegen kann.
Und das kann ich hier nach Herzensluſt, ſo daß Du Dich
wundern wirſt, wie wohl Deine Liſa ausſieht, wenn wir uns
nach Semeſterſchluß wiederſehen.

Jch weiß ja, ich bin Dein Sorgenkind, obwohl ich zehn
Jahre älter bin als Du und Dich eigentlich bemuttern müßte.

Doch ich wollte dir ja erzählen, wie ich aus dem Sana
torium des Doktor Mauthauſen hierher nach Schloß Lichten
fels gekommen bin. Alſo höre! Vor beinahe drei Wochen
ließ mich der Sanitätsrat in ſein Privatzimmer rufen, wo
er mir einen fremden Arzt, Geheimrat Doktor Reinfeld,
vorſtellte. Jch mußte Platz nehmen und der Sanitätsrat
fragte mich, ob ich Luſt hätte, zu einem Blinden als Pflege
rin zu gehen. Auf meinen erſtaunten Blick erklärte er mir,
daß ſein Studienfreund, eben jener Geheimrat, Doktor Rein
feld, zu ihm gekommen ſei und ihn gebeten habe, eine ge
eignete Pflegerin für einen Blinden nachzuweiſen.

„Jch habe ſofort an Sie gedacht, Schweſter Liſa,“ erklärte
mein guter, alter Sanitätsrat, „denn Jhr ſonniger Humor,
Jhr herzliches Lachen und Jhre Lebensfreude haben ſchon
manchem meiner Patienten nicht nur die Schmerzen leichter
ertragen helfen, ſondern auch deſſen Geneſüng ſehr geför
dert.“

Natürlich errötete ich und wehrte pflichtgemäß das Lob
ab, aber im Stillen habe ich mich über die Worte meines
verehrten Chefs, der ſonſt mit einem Lob ſehr geizt, ſo ge
freut, daß ich Dir ſeine Anerkennung wortgetreu mitteilen
muß, denn ich weiß, Du freuſt Dich mit mir darüber. Es
iſt ſo ſchön, zu wiſſen, daß man nicht umſonſt lebt und man
manchem Menſchen mit dem wenigen, was man zu geben
vermag, eine Freude bereiten oder helfen kann.

Der Geheimrat Dr. Reifeld ſchilderte mir nun in leb
haften Farben meine zukünftige Stellung und verſtand mein
Mitleid mit dem armen erblindeten Mann zu wecken, daß

ich mich raſch bereit erklärte, die Stellung anzunehmen. Be
reits am anderen Morgen reiſte ich, wenn auch ſchweren
Herzens, von Berlin ab. Der Abſchied von dem Sangatorium
Mauthauſen wurde mir nicht leicht, denn ich habe mich
in den ſechs Jahren, die ich dort tätig war, ſehr wohl ge
fühlt und ließ manche ſchöne Erinnerung zurück.

Auf dem Bahnſteig in Güldenwerth, wo ich als einziger
Paſſagier den Zug verließ, empfing mich ein alter ehrwür
diger Diener, der wie der Haushofmeiſter einer fürſtlichen
Hofhaltung ausſah. Er trug eine ſeidene Kniehoſe, grüne
Samtweſte und Tuchrock, deſſen große, ſilberne Knöpfe das
Wappen von Lichtenfels zeigten. Sofort ergriff er mein
Handgepäck und führte mich zu jenem eleganken Landauer,
den ich Dir im Anfang meines Briefes beſchrieb. Auf dem
Bock ſaß ein jüngerer Diener, der die gleiche Livree trug
wie der alte, und mit der Peitſche ſalutierte, als ich den
Wagen beſtieg.

Kannſt Du Dir denken, daß ich mir in den weichen
Polſtern, in dem Wagen, der auf Gummirädern dahin-
rollte, auf dem Kutſchbock zwei Diener, die in ſteifer Hal
tung daſaßen und auf der ganzen Fahrt kein Wort zu ein
ander ſprachen, wie eine verwunſchene Prinzeſſin vorkam?

Nein, noch heute, nachdem ich bereits drei Wochen auf
Lichtenfels bin, glaube ich manchmal, ich träumte und müßte
plötzlich in meinem beſcheidenen, kleinen Zimmer im Sa
e Mauthauſen aufwachen, ſo märchenhaft ſchön iſt
es hier.

Jch erhielt zwei prächtige Zimmer zugewieſen, die beide
einen herrlichen Ausblick auf den Park und die tieferliegen
den Dörfer haben. Schloß Lichtenfels ſelbſt liegt auf einer
Anhöhe und iſt im romaniſchen Stil erbaut. Während nach
außen der Stil vollſtändig gewahrt worden iſt und an ein
altes Raubritterſchloß erinnert, bietet das Schloß innen
allen Komfort der Neuzeit, der aber durch einen feinfüh
ligen, verſtändigen Architekten ſo geſchickt eingefügt iſt, daß
er zwiſchen all den prachtvollen Ueberlieferungen aus alter
Zeit nicht ſtörend wirkt.

(Fortſetzung folgt.)



Annaburger e Dezember 1931

Die Senkung der Kleinhandelspreiſe
für Kohle.

Der Reichskommiſſar für Preisüberwachung hat nun
mehr, wie amtlich mitgeteilt wird, auch die Senkung der
durch Händlerkartelle feſtgeſetzten Klein handels
preiſe für Steinkohle, Braunkohle, Preß
kohle und Koks in Angriff genommen und eine Be
kanntmachung über die Senkung der gebundenen Preiſe

des Kohleneinzelhandels vom 16. Dezember 1931 erlaſſen.
Er hat von der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen Ab-
ſtand genommen und will die ren War unter Mitwir
kung der Verbände durchführen. Die Bekanntmachung
ſieht vor, daß die Verbände des Kohleneinzelhandels bis
zum 1. Januar 1932 neue Preisbeſchlüſſe zu faſſen haben,

und daß die neu feſtzuſetzen den Preiſe einmal
der Senkung der Preiſe der Kohlenſyndikate und der
Fracht voll Rechnung tragen müſſen, und ferner nur

Handelsſpannen enthalten dürfen, deren Betra
um 15 Prozent gegenüber der bisherigen geſenkt ift. Au

Zuſchkläge, die etwa für beſtimmte Arten der Lieferung
oder für zuſätzliche Leiſtungen feſtgeſetzt werden, ſind um

15 Prozent zu ſenken.
Sollten ſich die Verbände des Kohlenhandels dieſer

Mitwirkung en t ziehen und die von ihnen feſtgeſetzten
Kleinverkaufspreiſe nicht dieſer Anordnung entſprechend
ſenken, ſo fallen die Verpflichtungen aus den Kartell
verträgen fort, und der einzelne Kohlenhändler
iſt alsdann in ſeiner Preisſtellung frei.

Was iſt „Friedensmiete“?
Die neuen Mieten für Altbauwohnungen.

ber die Mietſenkung und den Begriff Friedens
miete“ ſind bereits zwiſchen Vermietern und Mietern
Meinungsverſchiedenheiten entſtanden. Das Reichs
arbeitsminiſterium gab folgende Erklärung ab:

Friedensmiete iſt grundſätzlich die Miete, die
am 1. Juli 1914 gegolten hat. Jm Kapitel II
S 1 der Notverordnung vom 8. Dezember 1931 heiße es
ausdrücklich: „Bei Mietverhältniſſen, auf die die Vor
ſchriften des Reichsmietengeſetzes Anwendung finden, er
mäßigt ſich für die mit dem I. Januar 1932 beginnende
Mietzeit die geſetzliche Miete um zehn vom Hundert der
Friedensmiete.“

Dagegen werden von der Senkung nicht betroffen z. B.
die 1927 erfolgte Mieterhöhung um 20 Prozent. Solche
Zuſchläge müſſen in der gleichen Höhe weiter entrichtet
werden. Es tritt lediglich eine Senkung der Friedens
miete um 10 Prozent ein.

Um ein Beiſpiel zu geben: Beträgt die Jetztmiete
monatlich 120 Mark, davon die Friedensmiete 100 Mark,
ſo werden von dieſen 100 Mark 10 Prozent abgezogen, das

ſind 10 Mark, und dieſe 10 Mark von der Jetztmiete ab
geſetzt, ſo daß der betreffende Mieter vom Januar ab

110 Mark zu zahlen hätte.

Die Herabſetzung der Zinsſätze.
Die Zinszahlung nach der Notverordnung.

Die vierte Notverordnung betrachtet als lang
friſt i ge Ausleihungen, die der Zinsherabſetzung unter
liegen, alle Anleihen, die in öffentlichen Schuldbüchern
eingetragen oder über die Teilſchuldverſchreibungen aus
gegeben ſind, weiter Forderungen mit einer Mindeſtlauf
zeit von einem Jahr, mögen ſie hypothekariſch ge
fichert ſein oder nicht, und gleich langfriſtige
Grundſchulden. Ausgenommen find im Ausland aus
gegebene Schuldverſchreibungen. Dagegen iſt es gleich
gültig, ob der Gläubiger einer der Zinsſenkung unter
liegenden Jnlandsſchuldverſchreibung, Forderung oder
Grundſchuld, ein Ausländer oder Jnländer iſt.

Die Herabſetzung der Zinsſätze ergibt
folgendes Bild für die zukünftige Zinszahlung: 5 Prozent
bleibt 5 Prozent; 6 Prozent bleibt 6 Prozent; 7 Prozent
bleibt 7 Prozent; 8 Prozent werden 6 Prozent; 9 Prozent
werden 634 Prozent, 10 Prozent werden 724 Prozent11 Prozent werden 824 Prozent; 12 Prozent werden 9
Prozent; 13 Prozent werden 9 Prozent; 14 Prozent
werden 10 Prozent; 15 Prozent werden 10 Prozent
16 Prozent werden 11 Prozent. Bei der Berechnung ſind
auch Bruchteile von Prozenten ſtets zu berückſichtigen
So werden z. B. aus 926 Prozent 7 Prozent.

müssen Sie wissen:

reicht für eine normale Aufwasch- und Spül-

schüssel und reinigt eine große Menge Geschirr!

Preußens Sparmaßnahmen.
150 Millionen müſſen durch Notverordnung gedeckt werden.

Das preußiſche Kabinett trat zufammen, um
die Beratungen über die ge plante Sparnotver-
ordn un g abzuſchließen. Es iſt damit zu rechnen, daß
die Verordnung und deren Ausführungsbeſtimmungen
bis ſpäteſtens Montag nächſter Woche veröffentlicht fein
werden.

Durch die Notverordnung ſollen im preußiſchen Haus
halt rund 150 Millionen gedeckt werden. Der
Entwurf der Notverordnung hat in den letzten Tagen
noch erhebliche Umgeſtaltungen erfahren. Die techniſchen
und politiſchen Schwierigkeiten, in verhältnismäßig
kurzer Zeit

60 Landkreiſe und 175 Amtsgerichte
zu bezeichnen, deren Fortfall geplant iſt, werden dazu
führen, daß man den Reſſortminiſtern nur eine alb
gemeine Ermächtigung gibt, in ihrem Bereich
einen beſtimmten Betrag einzuſparen und zu dieſem Zweck
die erforderlichen Behördenzuſammenlegungen oder Auf
hebungen vorzunehmen.

Jn den Einzelheiten feſter umriſſen iſt bis jetzt nur
das Programm der

kulrurpolitiſchen Erſparniſſe.
Von den 15 pädagogiſchen Akademien in
Preußen werden nur ſechs erhalten bleiben, und zwar die
katholiſchen in Beuthen und Bonn ſowie die Akademien
in Frankfurt am Main, Dortmund, Elbing und Halle oder
Breslau. Wegen der reichsgeſetzlichen Schwierigkeiten iſt
der Plan gefallen, das Penſionsalter von 65 auf
62 oder 63 Jahre herabzufetzen.
Das Projekt der Schlachtſtener beabſichtigt das

Kabinett, ſoweit bisher verlautet, vorläufig nicht zu ver
wirklichen

Polen gegen Frankreich.
Miniſter Zaleſki vor dem Senatsausſchuß.

Der polniſche Außenminiſter Zaleſki hielt im Außen
ausſchuß des Senats einen umfangreichen Bericht über
die polniſche Außenpolitik. Er beſprach ausführlich die
Danzig- polniſchen Beziehungen, die er all
gemein als unbefriedigend bezeichnete. Es ſei eine weitere
Verſchlechterung eingetreten. Dafür machte Zaleſki Danzig
und die polenfeindlichen Rechtskreiſe der Freien Stadt
verantwortlich.

Auf die Minderheitenfrage übergehend, wies
Zaleſki darauf hin, daß der Minderheitenſchutzvertrag von
den illoyalen Minderheiten nur zu politiſchen Zwecken
gegen den Staat ausgenutzt würde, was keinesfalls dem
Sinn des Vertrages entſpreche.

Offenbar unter dem Eindruck des Londoner Be
ſuche s hat Zaleſki hinſichtlich Frankreichs es zum erſten

mal gewagt, über die neueſte Polen empfindlich ſchädi
gende franzöſiſche Handelspolitik und über die Behand
lung der polniſchen Arbeiter in Frankreich deutlich Be
ſchwerde zu führen.

Verhältnismäßig kurz ging Zaleſki dann auf die
außen und handelspolitiſchen Beziehungen Polens zu
einer Reihe von Staaten ein. Hinſichtlich Deutſch
land s beſchränkte ſich der Miniſter auf die Feſtſtellung,
daß die Nichtratifizierung des Handelsvertrages durch
Deutſchland keine Möglichkeit biete, die bisherigen Be
ziehungen Polens zu ſeinen weſtlichen Nachbarn zu er
weitern. Bezüglich ſeines Londoner Beſuches wieder
holte Zaleſki die bereits geäußerte Verſicherung über die
Üübereinſtimmung in den wichtigſten politiſchen Fragen.

Die Meuterer aus Odeſſa in Emden.
25 Seeleute unter Anklage

Jn den Emdener Hafen lief der Emdeker Dampfer
„Godfried Wueren“ ein, deſſen Beſatzung ſich in Odeſſa an
dem Seemannsſtreik beteiligt hatte, wobei es zu ſchweren
Ausſchreitungen gegen die Beſatzungen anderer Dampfer
und den deutſchen Konſul gekommen war. Beim Ein
laufen in die Emdener Schleuſe wurde der Dampfer von
der Waſſerſchutzpolizei in Empfang genommen. Der
Staatsanwalt begab ſich ſofort an Bord. Wegen Meuterei
haben ſich 25 Mitglieder der Beſatzung und von ihnen
noch drei wegen Aufruhrs und Landfriedensbruchs zu

verantworten. Die Meuterer wurden feſtgenommen.

Schon ein Teelöffel

A. BorſigTegel ſtellt Zahlungen ein.
Bei 12 Millionen Auftragsbeſtand.
Die A. Borſig G. m. b. H. Tegel teilt mit: Wir

haben uns gezwungen geſehen, unſere Zahlungen einzu
ſtellen. Die Gründe liegen in der verhängnisvollen Ver
ſchlechterung der Wirtſchaftslage im Jn- und Auslande,
die beſonders ſeit Juli den Auftragseingang ſo
ſtark beeinflußt hat, daß es unmöglich war, den Auftrags
eingang und die Unkoſten in einem tragbaren Verhältnis
zu erhalten. Verſtärkt wurden die in der heutigen Wirt
ſchafts- und Finanzlage bedingten Schwierigkeiten durch
Verluſte bei einer Tochtergeſellſchaft, bei Schuldnern
und Währungsforderungen.

Um das Unternehmen wieder auf eine geſunde
Grundlage zu ſtellen und damit die Vernichtung großer
Werte zu vermeiden, die in nahezu hundertjähriger tech
niſcher Entwicklung und Erfahrung und in dem Weltruf
des Unternehmens begründet liegen, ſehen wir uns
gezwungen, eine Sanierung durch Ein leitung des
Vergleichsverfahrens anzuſtreben, nachdem die
Verſuche, eine Geſundung ohne Anrufung der Gläubiger
herbeizuführen, nicht den gewünſchten Erfolg hatten. Die
erforderlichen Schritte ſind eingeleitet. Das Werk iſt für
die derzeitige Lage bei einem Auftragsbeſtand
von etwa 12 Millionen Mark und einer Be
legſchaftsſtärke von 3700 Köpfen noch ver
hältnismäßig gut beſchäftigt.

Die Verwaltung der A. Borſig G. m. b. H. und
die Leitung des BorſigKonzerns betonen, daß die Tegeler
Zahlungseinſtellung als Sanierungsmaßnahme gedacht
iſt und daß allſeitig, insbeſondere ſeitens der geſamten
Belegſchaft, aber auch von ſeiten der Gläubiger, der
feſte Wunſch beſtehe, das Werk zu erhalten.
Deutſchland könne es ſich nicht leiſten, jetzt Betriebe zu
grunde gehen zu laſſen, die zu 80 Prozent ihres Umſatzes
für das Ausland lieferten. Der Umſatz für die Geſell
ſchaft betrage bei voller Beſchäftigung und heutigen
Preiſen rund 40 Millionen Mark jährlich

Der Stillegungsantrag mußte aus rechtlichen Gründen
mit der Erklärung der Zahlungseinftellung abgegeben
werden, man hofft aber die Stillegung zu ver
meiden. Das Unternehmen iſt rentabel, ſobald ein
gewiſſer, über dem jetzigen liegender Mindeſtumſatz die
Ausnutzung der Anlagen geſtattet. Die Sanierung ſoll
Möglichkeiten ſchaffen, im Wettbewerb mit dem ſteuerlich
Und anderweitig weniger belaſteten Auslande dieſen
Mindeſtumſatz wieder zu ſichern.

Die Borſig Lokomotivenbau- Geſell
ſchaft wird von den Vorkommniſſen in keiner Weiſe
berührt. Auch die Borſigwerk A.G. iſt nur mit
kleineren Forderungen beteiligt.

e

Zuchthausſtrafe für die Meuterer von Odeſſa.
Die Mißhandlung des deutſchen Konſuls

In der Verhandlung gegen die Meuterer des
Dampfers „Godfried Büren“ aus Emden, die ſich in
Odeſſa an dem Streik der deutſchen Seeleute beteiligt
hatten, kamen auch die Mißhandlungen zur Sprache, die
an dem deutſchen Konſul Roth in Odeſſa verübt worden
ſind. Jn der Verhandlung vor dem Schnellgericht be
ſchuldigten ſich die Leute zum Teil gegenſeitig und ſagten
u. a. aus, daß ſie auf Grund von Telegrammen, die angeb
lich von ihrem deutſchen Verband ſtammen ſollten, wahr
ſcheinlich aber von den Ruſſen gefälſcht worden
waren, in den Streik getreten ſind.

Der Hauptangeklagte wurde wegen ſchwerer Meu
terei, Aufruhrs und Landfriedensbruchs zu zwei Jahren
Zuchthaus, Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von drei Jahren und drei weitere Angeklagte
zu je einem Monat Zuchthaus verurteilt.

Gegen die übrigen 19 Angeklagten erkannte das Ge
richt auf je zwei Monate Gefängnis mit einer dreijährigen
Bewährungsfriſt.

Tankdampfer in die Luft geflogen.
Paris. Jm Petroleumhafen von Rouen explodierte ein

Tankdampfer nach der Übernahme von 600000 Litern Brenn
ſtoff. Ein Matroſe wurde getötet. Die Stichflamme erreichte
eine Höhe von 150 Metern. Die Hafenfeuerwehr war infolge
der unerträglichen Hitze machtlos Ein Rettungsdämpfer
wurde ebenfalls von den Flammen erfaßt, ſo daß die Beſatzung
über Bord ſpringen mußte. Der Schaden wird auf 14 Mil
lionen Franc geſchätzt.



Zum Weihnac
empfehle zu günſtigen Preifen in veſter Oualitat

Gutgepflegte Weine
eigener Faßabzug!
Weißweine

1930er Oppenheimer
1928er Arzheimer Kalmit
1927er Diedesfelder Goldmorgen
1928er Nitteler Geißberg
1924er Mommenheimer

Silbergrube
1926er Liebfraumilch
1921er Sprendlinger Langhölle

Rokweine
1929er Pedrera Montagne
192 ler Dominiga Eſtrella
1926er Cotes de Fronſac Bordeaux
1926er Beaujolais (Burgunder)

Hüßweine
Tarragona extra Edelwein
Santa Erneſtinga, weiß
Malaga, alt
Sherry Gold
Madeira
Portwein, alt, Original Douro

Krankenwein
Vinum dulce ſelektumVinum dulce ſelektum Fiaſhe
Johannisbeerwein
Stachelbeerwein
Apfelwein, Ausleſe
Cider, ſüß

Sruhtſett

e 2.25 Mk.Sekt von natst Förſter
m. Steuer 5.25
m. Steuer 6.50

Flaſche 3.75
7.25i/ Flaſche 4.25

Anſere guten Liköre

aus eigener Deſtillation
Nordhäuſer, 35 9/0, aus Fl. e Fl.

beſtem Weinſprit 2.75 Mk.
Rumverſchnitt, 40 070 3.85 2. Mk.
JamaikaRum

Verſchnitt, la 45 00 4.85 2.50
BataviaArrakverſchnitt,

48 185 2.50Boonekamp, J. G. Fr. echter 6.60 3.50
Pfefferminz, Abteilikör, Kümmel, Jngwer
Stonsdorfer, Vergamottebirnen, 36 40

Sherry-Brandy, Kurfürſtlicher
Magenbitterlikör 3.85 2. Mk.

Steinhäger, Schlichte 7. Mk.
Steinhäger, Niederſtädter 6. Mk.
Weinbrandverſchnitt, 38 0/0 3.50 2.
Weinbrand
Getreidekorn, weiß

ohne Glas

I. Mk.
1.20
1.60

41.70

1.80 Mk.
1.80

220

1.50
2

2.80
3

2.70

2.50 Mk.
1.35

0.64
0.64
O. 48
0.80

Bürgergold

Wappen
Rotkäppchen
Rotkäppchen
Cabinet
Cabinet

.50 2150
79 M

Pa. Stollenmehl 900 Pfd. 0.22 Mk.EdekaAuszugmehl 5 Pfd Beutel 1.45

Roſinen, beſte Pfd.Sultaninen. Pfd. 0. 80, O. 65 u.

Korinthen Pſ.Mandeln Pfd. 1 60, 1.40 u.

Zitronat Pfd.Kokosraſpel Pfd.Mohn, blau Pfd.Zitronen, groß und ſaftig 3 Stck. O.
ſowie ſämtliche Backgewürze

Pfefferkuchengewürz, einzeln und gemiſcht
in Paketen 0.50 Mk.

Für die Weihnachtstafel
Heine- Würſtchen 3 Paar i. 2er-Doſ. 0.85 Mk.
Heine- Würſtchen 5 Paar i. Ker-Doſe 1.60
Heine-Vockwurſt 15 Stück 41.25
Brabanter Sardellen 26er Pfd. 0.45
Edel- Kaviar großkörnig in Doſen

zu 1.90, 1.15, 0.65
Ananas in Doſen zu 1.50, 0.90Pa. ſaure Gurken, Gewürzgurken, Senf

und Delikateßgurken
Fleiſchſalat, Majonnaiſe, Kapern, Perl-

zwiebeln, Krebsnaſen, Krebspulver
Für den Weihnachtstisch

Höchſte Ergiebigkeit und kräftiges Aroma
kennzeichnen meine ſelbſtgeröſteten Kaffees
Beſte Javamiſchung ſtatt Mk. O. 95 Mk.
Beſte Hotelmiſchung 0.90 Mk. 0.88S
Perlkaffee Guatemalamiſch. ſtatt 0.80 M. 0.70

Santos ſtatt 0.60 M. 0,50Gut abgelagerte Cigarren
in 5Her, 10er, 20er, 25er und 50er Geſchenk
packung, ſowie Zigaretten, Tabak u. Tabak
pfeifen (Bruyérepfeifen) in allen Preislagen

Konſerven
in beſter Qualität und ſtrammer Packung!
Schnittbohnen 2 Pfd.-Doſe 0.48 Mk.
Erbſen 2 Pfd. Doſe 0.75
Karotten, gewürfelt 2 Pfd.-Doſe 0.40
Gemiſch. Gemüſe 2 Pfd.Doſe v. 0.52 Mk. an

Pflaumen 2 Pfd. Doſe 0.93 Mk.
Schattenmorellen 2 Pfd. Doſe 1.25
Gemiſchte Früchte 2 Pfd. Doſe 2.
Apfelmus 2 Pfd. Doſe 0.85
Reineclauden 2 Pfd. Doſe 1.10
Erdbeeren 2 Pfd.-Doſe 1.50Alle Konſerven auch in PfundDoſen

Chriſtbaumſchmuck
Baumkeks mit Zuckerverzierung Pfd. 1.10
Baumkeks mit Schokoladenüberz. 1.45
Chriſtbaumkonfekt

t Pfd. 0.28, 0.33, 0.35, 0.38 0.43
Baumbehang aus guter Schokolade,

Nüſſe, Glocken, Stiefel uſw. Stck. 0.10
Lametta, Feenhaar, Nußhalter, neuartige
Ketten, Wunderkerzen, Ehriſtbaumſterne
Chriſtbaumwatte, Glasſchmuck
Vaumkerzen in weiß und bunt

in Alabaſter Pfd. Karton 0.38
in Wachskompoſition Pfd. Kart. 0.45

J. G. Fritasehe
Als praktiſche Weihnachtsgeſchenke

empfehle:
Huth-Netzempfänger 75. m. Lautſpr. 100.
Telefunken-Netzempf. 139. m. Lautſpr. 144.
Blaupunkt-Batterieempf. 35. m. Lautſpr. 115.

Alle Radio-Zubehör- und Erſatzteile
Orig. Elſterwerdaer Ballonraclk m. Torpedo 85.

NSU-Motorräder
200 com, (ſteuer und führerſcheinfrei) 600.

Zentralspul-Nähmaschine
billig, Haid Neu,Erſtklaſſige Viktoria Nähmaschine, verſenkbar

Mi 18 l Butter Dampfer

Wringmaschinen und Zentrifugen
Geco-Tesching 6 u. 9 mm und

Fritz Röcher eRechnung-ſormulare

in allen Größen fertigt an
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei

0900200002000020000

160.
Wasch-Maschinen mit Kraftbetrieb,

Wäscherollen,

Polizciliche An- und Abmeldeſcheine
ſind vorrätig in der Vuchdruckerei H. Steinbeiß.

Spitzenleiſtungen
zum Weihnachtsfeſt!

Baumbehang Pfd. von 15 Pf. an
Neue rum. Walnüsse Pfd

Neue Haselnüsse Pfd. 67
Lebkuchen Herzen m. Schok. 5 St.
Lebkuchen-Brezeln m. Schok, 5 St.
Lebkuchen-Scheiben

mit Schokalade Pak. 7 Stck. 25
Dresdener Spitzkuchen Pfd.
PDelikatessteine, gefüllt Pfd.

h Pfeffernüsse PſdPeinster Butterkeks Pfd.
Persipankartotfeln Pfd. 28

Hauswald- Schokolade 4 Tafeln 95
außerdem noch 5 Proz. RabattT Kählig's Nachfolger,

Jnh, Martha Mülſer, Mühlenſtraße 40.

200
140enTaghemden

Jaghend m. Soh
herren Oberhemden

Herten-Nachthemden

n in farbig
und ſchwarz

Herren NRor

Damen

Damen

e e

e

195 Herren Jutterhoſen

Herlen- Pulovor

Herren6trickweſten

tcictweſten

rovalten und Selbſtbt inder

D. Schimmoyor
Gebe bis zum Weihnachtsfeſte 10 Rabatt.

e

angerauht

mit Seide 3 v

malhoſen 1.90

21

Pullover

e

99009000999020000000000000
Achtung Achtung Achtung
Platten neu eingetroffen, 10 Proz. billiger!

Derby 1.10 Mark
Liebling mein Herz läßt Dich

grüßen

Das Märchen vom Glück
Großmütterchen
Großväterchen
Der alte Peter
Bonzos Stelldichein
Ave Maria
Caro mio ben
EvaWalzer
Lieder der Liebesnacht
Kinderliedermarſch
Jm Grunewald iſt Holzauktion
Wiener Bürger
Weaner Madeln
Servus Du
Mein Walzer
Eine Gerichtsverhandlüng
Eouplet über deutſche Zitate
Es muß was Wunderbares ſein
Frag nicht warum ich gehe
Hab keine Angſt vorm erſt Kuß
Jm grünen Wald, dort wo

die Droſſel ſingt
Weihnachtslieder

Mandolinen
Accordeons
Violinen und
Zubehörteile
Mund har monikas

50 Pfennig!
Amboß Polka
Flundern
Ninon
Damenabend
Die Braut vom Alexander,

die geht ſo auseinander
Herz Dame
Die kleine Roſa
Was macht der Maier

am Himalaja
Gold und Silber
Seit wann bläſt Deine Groß

mama Poſaune
Quellengeiſter
Amalie geht mit nem

Gummikavalier
Dort unten im Süden
Unter türkiſcher Flagge
Schmeichelkätzchen
Stille Nacht, heilige Nacht
O Tannenbaum
O du fröhliche, o du ſelige
Am Weihnachtsbaum

Kofferſprechapparate 4.50
Sprechapparate 5.75, 9.50
Haubenſprech

apparate
Schrankſprechapp.

a

65.

Baumkerzen
Chriſtbaumſchmuck
Wringmaſchinen
Laternen aller Art

Gloria 1.80 Mark
Kuckuckswalzre
Loreleywalzer
O du mein Edelweiß
König Ludwig Marſch
Das Mädchen am Bodenſee
Die Nachtigall
Kuckuck im Wald
Alte Kameraden
Neugebauers hören Radis
Als der Großvater die

mutter nahm
Jch bild mir ſch ein
Hochzeitsſtändchen
Geburtstagsſtändchen
Beim Zahnarzt
Ehegewitter
Ach, wenn ich doch nen

Bräutigam hätte
Wer warſch?Cordy 2. Mark
Weihnachtslieder
Volkslieder
Walzer

30 Pf.

Mlavta Stein

Günſige fin Einkäufe
Jm Rahmen der Notverordnung und der
wirtſchaftlichen Notlage gewähre ich

bis zum 31. Dezember T
auf ſämtliche Ladenartikel

doppelte Rabattmarken!

Wilhelm Grahl.

j e Peiſanſte tiſh:

e Bilderbücher
Jugendſchriften

e le ſchilderungen

Sente Bücher! Wer Bücher ſchenkt,

ſchenkt immer richtig!
Hermann Steinbeiß, Buchhandlg.

H Käſe
Harzer Kochkäſe
Cilſiter
Schweizer Räſe
Limburger

ſowie ff. Land und
Molkereibutter

empfiehlt

Fa. Th. öchunke Rachf.

Notentinte
empfiehlt H. Steinbeiß.
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